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VEREIN

Begleitung am letzten Lebensweg
WAIDHOFEN. Vor 15 Jah-
ren wurde der Verein „Hospiz 
Waldviertel Waidhofen/Thaya“ 
gegründet. Anlässlich des Jubi-
läums sprachen Obfrau Gerlin-
de Oberbauer, Koordinatorin 
Elisabeth Weigl und die Mitar-
beiterin Irene Königshofer mit 
Tips über ihre ehrenamtliche 
Tätigkeit bei der Begleitung 
von Sterbenden und ihren An-
gehörigen.

von ERICH SCHACHERL

Wenn ein Mensch auf die Welt 
kommt, ist eines zu diesem Zeit-
punkt bereits gewiss: Er wird sie 
auch wieder verlassen, wird ster-
ben. Obwohl Sterben und Tod das 
Normalste und Natürlichste sind, 
wird in der mitteleuropäischen 
Gesellschaft auf eine eher be-
fremdliche Art damit umgegan-
gen. Sterbende Menschen haben 
oft Probleme, mit ihren Ange-
hörigen angesichts des Todes zu 
sprechen und umgekehrt, um nur 
ein Beispiel zu nennen. 

Bedarf vorhanden
Genau diese Situation kannte 
Gerlinde Oberbauer, Obfrau des 
Vereins, aus ihrer Zeit als Kran-
kenschwester sehr gut, als sie im 
Jahr 2000 von Evelyne Dreher, 
einer der zwei Vereinsgründe-
rinnen – die zweite war Luzia 
Domesle – gefragt wurde, ob sie 
nicht Interesse hätte, an einem 
Hospizverein in Waidhofen mit-
zuarbeiten. „Die (sterbenden) 
Menschen brauchen in diesen 
schwierigen Lebenssituationen 
viel Zuwendung, Gespräche und 
Unterstützung, die vom medi-
zinischen P� egepersonal allei-
ne nicht geleistet werden kann. 
Sie wollen mit jemandem reden, 
meist nicht mit Angehörigen, 
weil sie diese nicht belasten wol-
len, da ist ein Außenstehender 
viel geeigneter. Der Bedarf war 
da, also war klar, da müssen wir 
etwas machen“, erinnert sie sich. 

Und stieg beim jungen Verein ein. 
Mittlerweile wenden sich immer 
mehr Menschen an die Mitarbei-
ter des Hospizvereins, wie die 
aktuellen Zahlen zeigen: Im Jahr 
2014 wurden 135 Schwerkranke 
und Sterbende sowie 43 Angehö-
rige betreut.

Hospiz
Das Wort Hospiz leitet sich vom-
lateinischen hospitum ab, das 
Herberge bedeutet, meint also 
im ursprünglichen Sinne eine 
Einrichtung der Sterbebeglei-
tung, in der heutigen Form jede 
Art der Sterbe- und Trauerbeglei-
tung. Was das beim Waidhofner 
Verein bedeutet, erläutert Eli-
sabeth Weigl in der Festschrift 
anlässlich des zehnjährigen 
Vereinsbestehens anschaulich: 
„Ein ambulantes Hospiz-Team, 
wie wir eines sind, übernimmt 
die (kostenlose) Wegbegleitung 
schwerkranker und sterbender 
Menschen sowie deren Angehö-
riger vor allem zu Hause, aber 
auch in P� egeheimen.“ 

Mehr Mitarbeiter
Die Anzahl jener Menschen, 
die bereit sind, aktiv Hospizar-
beit zu leisten werden mehr. 21 
ehrenamtliche Mitarbeiter sind 
derzeit beim Waidhofner Verein 
tätig. Wer sterbende Menschen 
begleiten will, muss eine Spezi-

alausbildung im Umfang von 120 
Stunden absolvieren. Jedes Jahr 
kommen zusätzlich noch einige 
Stunden Fort- und Weiterbildung 
dazu. Das sieht der rechtliche, ge-
sellschaftliche Rahmen vor. Eli-
sabeth Weigl kann über andere 
notwendige Qualitäten berichten: 
„ Das Wichtigste ist, man muss 
Zuhören können. Dann muss 
man sich gut abgrenzen können. 
Die Geschichten, die man da er-
zählt kriegt, darf man nicht in 
sein eigenes Leben mitnehmen. 
Wichtig ist außerdem Mitgefühl, 
kein Mitleid. Und schließlich 
auch noch Zuverlässigkeit.“ Und 
ein Lebensalter von mindestens 
24 Jahren gehört auch noch dazu. 

Vielfältige Tätigkeiten
Es besteht aber auch die Mög-
lichkeit, den Verein aktiv zu un-
terstützen, ohne Begleitung zu 
machen. Denn abgesehen von 
dieser Arbeit gibt es noch ande-
re Bereiche, wo Mitarbeit benö-
tigt wird, etwa bei der Vorberei-
tung von Veranstaltungen, die 
der Verein im Zuge der wichtigen 
Öffentlichkeitsarbeit mehr und 
mehr organisiert. Wer will kann 
auch zahlendes Vereinsmitglied 
werden und mit 20 Euro jährlich 
seinen Beitrag zur wertvollen 
und wichtigen Arbeit leisten. Die 
ersten Schritte sind immer gleich: 
Kontaktaufnahme mit dem Ver-

ein, ein Gespräch, Klärung, was 
gewünscht wird und dann kann 
es schon losgehen. 
Die derzeitigen Mitarbeiter ma-
chen ihre Arbeit sehr gut, bestäti-
gen alle drei Interviewpartnerin-
nen, egal um welche Tätigkeit es 
sich handelt. Der Verein wächst 
im richtigen Tempo, auch das 
passt. 

Die Zukunft
Wünsche für die nächsten Jahre  
gibt es natürlich trotzdem. Ger-
linde Oberbauer: „Ein großer 
Wunsch von mir ist, dass wir von 
allen Gemeinden im Bezirk be-
achtet und berücksichtigt werden. 
Wir bieten unsere Arbeit ja auch 
allen Gemeinden an.“ Elisabeth 
Weigl spricht die zweite wichti-
ge Aufgabe des Vereins an: „Ich 
¤ nde es sehr wichtig, dass mehr 
über Sterben und Trauer gespro-
chen wird. Jeder sollte sich an 
uns wenden und diese kostenlose 
Hilfe in Anspruch nehmen, weil 
es wirklich wichtig ist.“ 

Gruppe für Trauernde
Konkretes Angebot des Hospiz-
vereins dazu ist die Trauergrup-
pe, die jeden dritten Dienstag im 
Monat von 19 bis 20.30 Uhr im 
Rot-Kreuz-Haus in der Moritz-
Schadek-Gasse 30a stattfindet. 
Willkommen ist jeder, die tele-
fonische Anmeldung bei Irene 
Königshofer unter der Telefon-
nummer 0664/6480310 notwen-
dig. Geleitet wird die Gruppe von 
Engelbert Pöcksteiner und Her-
mine Klima. 
Ab Herbst 2015 bietet der Hos-
pizverein außerdem auch eine 
Trauergruppe für Kinder an.

INFORMATIONEN

Verein Hospiz Waldviertel 
Waidhofen/Thaya
Moritz-Schadek-Gasse. 30a
3830 Waidhofen/Thaya
Tel: 0664/3153572 (Frau Weigl)
hospiz.waidhofen.th@wvnet.at

Einige Mitarbeiter nach der Hospizmesse mit dem Ensemble Wieczorek
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MAN LEEBT JA NUR EINMAL
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Sie uns
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www.leeb.at

GRATISHOTLINE:
0800 20 2013
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NEU IM 
PROGRAMM:
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FÜR INNEN  
UND AUSSEN

AKTION

Radlpass: In der Kleinregion 
Thayaland wird wieder geradlt 
WAIDHOFEN/THAYA. Pünkt-
lich zu Saisonbeginn startet, 
wie im Vorjahr, die Aktion 
„RADLPASS“ in der Klein-
region Thayaland. Heuer zum 
ersten Mal sind auch die Kli-
maschulen – HAK Waidhofen/
Thaya, VS Pfaffenschlag, NMS 
Dobersberg und HTL Karlstein 
– aktiv dabei.

Alle, die in der Zeit von Mai bis 
September 2015 zum Einkaufen, 
für den Arztbesuch, für Bank-
wege, für Behördenwege, zum 
Stadt- oder Gemeindeamt, in die 
Schule oder für Veranstaltungen 
in der Kleinregion das Fahrrad 
benutzen, werden mit einem 
Stempel im RADLPASS belohnt 

und nehmen automatisch an der 
Gewinnziehung bei der RADL-
Abschlussfeier Ende September 
2015 teil. Die mitmachenden Be-
triebe sind mit einem Aufkleber 
versehen.

Die RADLPÄSSE erhält man im 
Stadt- oder Gemeindeamt, sowie 
in allen teilnehmenden Betrie-
ben, wo man die vollen abge-
stempelten Pässe auch wieder 
abgeben kann. Je mehr RADL-

PÄSSE man abgibt, umso größer 
ist die Gewinnchance!
Zur Sternfahrt mit Abschluss-
veranstaltung am 26. September 
2015 in Waidhofen bei Intersport 
RUBY erhält jeder Teilnehmer, 
der mit dem Fahrrad und Helm 
kommt, eine gesunde Jause, ge-
sponsert von Intersport RUBY.

Tolle Preise warten
Als erster Preis wartet ein Gut-
schein von Intersport RUBY im 
Wert von 350 Euro, gesponsert 
von der Volksbank Oberes Wald-
viertel, Raiffeisenbank – Waid-
hofen/Thaya und der Waldviertler 
Sparkasse Bank AG, sowie weite-
re Sachpreise, gesponsert von den 
Gemeinden und den heimischen 
Betrieben der Kleinregion.

Weitere Informationen gibt‘s in den Gemeinden sowie auf: www.thayaland.at
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VERANSTALTUNG

Gesund und bewegt in den Frühling
WAIDHOFEN. Bereits zum drit-
ten Mal fi ndet in der Ruby Pas-
sage eine große Veranstaltung 
zum Thema Gesundheit statt. 
Das zur Jahreszeit passende 
Motto heißt „Bewegt in den 
Frühling“. 

Eröffnet wird die Veranstaltung 
um 17 Uhr mit einem Referat des 
Energiemediziners Stefan Ham-
mer. Einfach gesund, � t und vital 
durch gesunde Ernährung, Bewe-
gung und mentale Stärke ist das 
Thema. Im Anschluss folgt durch 
Kalle Pillmann ein Brücken-
schlag zu komplementären Mög-
lichkeiten mit seinem Schwer-
punkt „Nährende Bewegung 
- bewegte Nahrung“. Anhand 
von Haaranalysen kann Pillmann 
exakte Stoffwechsel- und Ernäh-
rungsanalysen anfertigen, die für 

jeden Menschen wertvolle Infor-
mationen beinhalten. 
Um 18 Uhr starten die Impuls-
vorträge. Die Resonanzenergeti-
kerin Monika Veit-Öller beginnt: 
„Mein Vortrag wird von Rheu-
ma handeln“, schildert sie. Dani-
ela Sainitzer erläutert danach die 
interessanten Verbindungen zwi-

schen Wirbelsäule, Balsenmeri-
dian und Bewegungsfähigkeit. 
„Mit frischem Wind durchs 
Leben wirbeln“ ist der Titel des 
Vortrags von Renate Nigischer, 
der um 19.15 Uhr beginnt. Darauf 
folgt „Bewegung mit Smovey“ 
von und mit Silvia Bittermann. 
Andrea Hofbauer informiert an 

ihrem Thementisch über Ab-
lagerungen im Körper und ein 
bioaktives Getränk, das diese 
Ablagerungen reduzieren hilft. 
Sandra Hödl stellt ihre Tätig-
keitsbereiche Dunkelfeldmik-
roskopie, Entgiftungsberatung, 
Rückführungen und Quanten-
transformation vor.
Zeit für Gespräche und Aus-
tausch bieten alle Veranstaltungs-
teilnehmer den Besuchern an. 
Gegen 20.15 Uhr präsentiert das 
Duo „DanjEsch“ dann noch eini-
ge Seelenlieder. Den Abschluss 
des Events macht Inge Rosenauer 
als „Clown Ringoli“.

Sie bieten den Besuchern des Gesundheitsabends ihr Wissen und ihre Zeit an. 

HINWEIS

Freitag, 15. Mai 2015 
17 bis 21 Uhr
Ruby Passage
Böhmg. 30, 3830 Waidhofen

SPORT

Tennisplatz in Aigen wurde saniert
und nun feierlich wiedereröffnet
AIGEN. Der Tennisplatz des 
USV Spielberg wurde nach er-
folgreicher Sanierung offi ziell 
wiedereröffnet. Sportlandesrä-
tin Petra Bohuslav (ÖVP) gratu-
lierte den Verantwortlichen zur 
neuen Anlage und für die tolle 
Vereinsarbeit.

In seiner Eröffnungsrede betonte 
Obmann Andreas Reifschneider 
die Wichtigkeit dieses Projekts 
für den Verein und die Gemein-
de: „Wir haben 80 Einwohner im 
Ort und 122 Mitglieder im Ver-
ein, dass schafft nicht so schnell 
jemand.“
Landesrätin Petra Bohuslav erin-
nerte in ihrer Festrede daran, wie 
wichtig vor allem kleine Vereine 

sind: „Man sieht die Liebe zum 
Verein und den vorbildlichen 
Einsatz von Ehrenamtlichen.“ 
Dies komme dem Sportland Nie-
derösterreich in vielerlei Hinsicht 
zugute. Bohuslav: „Tägliche Be-
wegung soll für Kinder so selbst-
verständlich wie Zähneputzen 
werden.“
Die Gesamtkosten der Sanierung 
des Belags betrugen 50.000 Euro, 
davon ent� elen 15.000 Euro auf 
die Gemeinde Ludweis-Aigen, 
11.000 auf das Land Niederöster-
reich und den Restbetrag stemmte 
der Verein selbst. Dabei ist beson-
ders zu erwähnen, dass alle Vor-
standsmitglieder eine Bürgschaft 
auf den Kredit unterschrieben 
hatten, ohne den die Finanzierung 
nicht möglich gewesen wäre. 

V. l.: Hermine Hummel, Obmann Andreas Reifschneider, Franz Piffl , Landesrä-
tin Petra Bohuslav, Vizepräsident NÖ Sportunion Werner Siegl, Bürgermeister 
Helmut Schuecker (ÖVP), Bundesrat Eduard Köck (ÖVP) und Vizebürgermeister 
Alfred Fasching (ÖVP)                                                                     Foto: Tips/Schmidt
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INTERVIEW

Chance und Herausforderung
WAIDHOFEN. Hilde Ruby und 
Doris Lamatsch sind die „Ma-
cherinnen“ der neuen Ruby 
Passage. Anlässlich der bevor-
stehenden Gesundheitsveran-
staltung bat Tips die beiden 
zum Interview.

Tips: Bereits zum dritten Mal 
� ndet in der Ruby-Passage eine 
Veranstaltung zum Thema Ge-
sundheit statt. Warum engagiert 
ihr euch so für das Thema?

Ruby/Lamatsch: Weil uns al-
ternative Medizin selbst sehr in-
teressiert, frei nach dem Motto 
„Gesundheit ist nicht alles, aber 
ohne Gesundheit ist alles nichts.“ 
Außerdem geht es uns um Net-
working zwischen dem interes-
sierten Publikum und einzelnen 
Therapeuten, von denen einige 

mittlerweile ihre Praxisräume in 
unserem Haus haben.

Tips: Wie habt ihr die bisheri-
gen Gesundheitsveranstaltungen 
erlebt?

Ruby/Lamatsch: Die waren gut 
besucht, das Interesse war groß 
und insgesamt ein sehr positives 
Für- und Miteinander.
 
Tips: Nach den umfangreichen 
Umbauten der Passage und der 
Ansiedlung von Frauenbera-
tungszentrum und Therapeu-
ten-Praxen stellt sich die Frage, 
was soll aus der Ruby-Passage 
werden? 

Ruby/Lamatsch: Wir sahen 
in dem Leerstand (des Hauses) 
keinen Notstand sondern eine 
Chance und neue Herausforde-

rung und in der daraus entstan-
denen Gemeinschaft eine Ver-
vielfältigung der Synergien und 
allgemeine Bereicherung der In-
nenstadt. Gesundheitsveranstal-
tungen, KinoMio, Vernissagen 
und Konzerte sind nur einige Ak-
tivitäten, die seit mehr als einem 
Jahr regelmäßig statt� nden. Wir 
sind in unserem Haus für vieles 
offen – breitgefächert und bunt 
wie das Leben.

Tips: Ist die Ruby-Passage ein 
Projekt, mit dem ihr die Innen-
stadt beleben wollt? Wenn ja, wie 
sieht die Vision aus? 

Ruby/Lamatsch: Was man für 
ein einzelnes Haus erreichen 
kann, wäre auch für eine ganze 
Stadt oder Region anzudenken.  
Wir freuen uns besonders, dass 
uns so viele Menschen mit un-

terschiedlichen Interessen ihr 
Vertrauen geschenkt haben. 
Jeder einzelne bringt für sich 
eine tolle Leistung, aber erst 
gemeinsam sind wir stärker. Es 
freut uns außerdem, dass unter 
unseren Mietern, zu denen wir 
ein gutes Verhältnis haben, so 
etwas wie Gemeinschaftssinn 
entstanden ist. 

Hilde Ruby und Doris Lamatsch

3753 Lehndorf 6a
Tel.: 02913/462
Mobil: 0664/338 70 80
Fax: 02913/462-4

3580 Horn
Prager Straße 63
Tel.: 02982/30499
Mobil: 0664/338 70 80

www.koelbl-automobile.at
offi ce@koelbl-automobile.at

Reparatur – Ersatzwagen KOSTENLOS!

Ihr Partner für Gebrauchtwagen und Nutzfahrzeuge
in Horn Pragerstraße 63 

• Steinschlag- und Windschutzscheiben 
Reparatur

• Reparatur von Hagel- & Parkschäden 
sowie Dellen jeglicher Art

• Direktverrechnung mit Versicherungen

• Abschleppdienst
• Finanzierung – Versicherungen
• § 57a
• Reifendienst
• Reparatur-Ersatzwagen kostenlos
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DIETMANNS

>> TODESFALL: Wilhelmine Gawol, 
Dietmanns, ist am 02. April im 69. Lebensjahr  
verstorben;  

DOBERSBERG
>> GEBURTEN: Niklas Kössner, Dobers-
berg, am 20. März; Marie Madlen Simon, 
Dobersberg, am 29. März; Nico Gföller, 
Dobersberg, am 13. April; Stefan Lauter, 
Dobersberg, am 04. April; Theresa Sophie 
Schlosser, Dobersberg, am 07. April; 

GASTERN
>> GEBURTEN: Constantin Bauer, 
Gastern, am 21. März; Marlene Dangl, Gas-
tern, am 23. März; Noah Niro Pischinger, 
Gastern, am 26. März; Finn Schlosser, 
Gastern, am 26. März; Mateo Scherzer, 
Gastern, am 16. April;

  

GROSS-SIEGHARTS
>> GEBURTEN: Lena Holzer, Groß-
Siegharts, am 25. März; Julia Weikert-
schläger, Groß-Siegharts, am 14. April; 

KARLSTEIN AN DER THAYA

KAUTZEN
>> GEBURT: Sarah Pauser, Kautzen, am 
27. März; 

>> TODESFÄLLE: Maria Illetschek, 
Kautzen, ist am 20. März im 86. Lebensjahr  
verstorben; Gertrude Winkelbauer, 
Kautzen, ist am 30. März im 85. Lebensjahr  

verstorben; Valerie Thorwartl, Kautzen, ist 
am 03. April im 89. Lebensjahr  verstorben;

LUDWEIS-AIGEN
>> GEBURTSTAGE: Wilhelmine Müll-
ner (90), Radl, am 01. April; Maria Pelikan 
(85), Aigen, am 02. April; Augustin Kloiber 
(80), Radl, am 12. April; Anna Strohmaier 
(80), Oedt, am 20. April;

PFAFFENSCHLAG BEI W./T.
>> GEBURTEN: Sophie Amon, 
Pfaffenschlag bei Waidhofen/Thaya, am 23. 
März; Barbara Hirsch, Pfaffenschlag bei 
Waidhofen/Thaya, am 26. März; 
>> GEBURTSTAG: Hildegard Zeindl 
(89), Pfaffenschlag, am 30. April;
>> HOCHZEIT: Florian Mader, Wien 
und Petra Bittermann, Pfaffenschlag bei 
Waidhofen/Thaya, am 23. März;
>> TODESFALL: Nicola Apfelthaler, 
Pfaffenschlag, ist am 16. April im 39. 
Lebensjahr  verstorben;

RAABS AN DER THAYA
>> GEBURT: Tobias Markus Dörrer, 
Raabs/Thaya, am 06. April;

>> TODESFÄLLE: Johann Riemer, Raabs/
Thaya, ist am 21. März im 75. Lebensjahr  
verstorben; Helmut Deim, Raabs/Thaya, ist 
am 23. März im 70. Lebensjahr  verstorben;

THAYA
>> GEBURT: Emil Theodor Trappl, 
Thaya, am 22. März; 
>> TODESFÄLLE: Alfred Strak, Thaya, ist 
am 11. April im 85. Lebensjahr  verstorben;
Josef Stangl, Thaya, ist am 16. April im 73. 
Lebensjahr  verstorben;

WAIDHOFEN AN DER THAYA
>> GEBURTEN: Valentin Scheidl, 
Waidhofen/Thaya, am 09. April; Marco 
Gaugusch, Waidhofen/Thaya, am 15. April; 
Lena Kreutzer, Vitis, am 08. April;
>> HOCHZEIT: Silke Frei und Johannes 
Wais, Waidhofen/Thaya, am 18. April; 

>> TODESFÄLLE: Maria Bauer, 
Waidhofen/Thaya, ist am 23. März im 81. 
Lebensjahr  verstorben; Maria Weltzl, 
Waidhofen/Thaya, ist am 23. März im 88. 
Lebensjahr  verstorben; Josef Hofbauer, 
Waidhofen/Thaya, ist am 24. März im 73. 
Lebensjahr  verstorben; Josef Gamerith, 
Waidhofen/Thaya, ist am 27. März im 90. 
Lebensjahr  verstorben; Franz Pfabigan, 
Waidhofen/Thaya, ist am 28. März im 85. 
Lebensjahr  verstorben; Leopoldine 
Biedermann, Waidhofen/Thaya, ist am 
29. März im 94. Lebensjahr  verstorben;  
Edeltraut Ebner, Waidhofen/Thaya, ist 
am 08. April im 71. Lebensjahr  verstorben; 
Johann Wittmann, Waidhofen/Thaya, ist 
am 14. April im 89. Lebensjahr  verstorben; 
Gertrud Schneeweiß, Waidhofen/Thaya, 
ist am 16. April im 79. Lebensjahr  verstorben; 
Maria Bauer, Waidhofen/Thaya, ist am 17. 
April im 92. Lebensjahr  verstorben.

>> GEBURTSTAG: 
Herta Klingeis (80), 
Dietmanns;

>> GEBURTSTAG: 
Johanna Zotter (80), 
Karlstein/Thaya, am 25. 
März; 

>> GEBURTSTAG: 
Friederike Schindl 
(80), Dietmanns;

>> GEBURTSTAG: 
Paula Wanko (90), 
Kautzen; 

>> GEBURTSTAG: 
Franz Schrenk (90), 
Gastern, am 25 März; 

>> GEBURTSTAG: 
Friederike Brunner 
(85), Groß-Siegharts, am 
17. April;

>> GEBURTSTAG: 
Franz Zecha (80), 
Groß-Siegharts;

>> GEBURTSTAG: 
Anna Strohmaier (89), 
Oedt;  

>> GEBURTSTAG: 
Ida Neumeister (95), 
Weinern, am 27. März; 

>> GEBURTSTAG: 
Margarete Traxler 
(80), Karlstein/Thaya, am 
25. März; 

>> GEBURTSTAG: 
August Kloiber (80), 
Radl;

>> GEBURTSTAG: 
Aurelia Bleiner (95), 
Raabs/Thaya; 

HINWEIS

Gerne veröffentlichen wir auch Ihre 
Meldungen gratis mit Bild in 
dieser Rubrik!
Bitte um Zusendung an:
sek-waidhofen@tips.at
Utzstr. 1, Top 9, 3500 Krems/D.

>> DIAMANTENE HOCHZEIT: Maria und 
Richard Altrichter, Dietmanns;

>> GOLDENE HOCHZEIT: Edeltraud und 
Franz Praschl, Groß-Siegharts;

>> EISERNE HOCHZEIT: Margarete und 
Franz Steinkogler, Waidhofen/Thaya; 

Neues

aus den 

Gemeinden

AMS

Infotag für Wiedereinsteigerinnen
WAIDHOFEN. Unter dem Motto 
„[WO]MAN & WORK – Perspek-
tive Wiedereinstieg“ veranstaltete 
das AMS Waidhofen einen Infotag 
für Frauen und Männer, die nach der 
Babypause wieder ins Berufsleben 
zurückkehren möchten. Die Exper-
ten von AMS, Arbeiterkammer, der 

Frauenberatungsstelle, der Gebiets-
krankenkasse, des Hilfswerks und 
der Bildungsberatung informierten 
dabei rund 30 Wiedereinsteigerin-
nen nach der Babypause zu den 
Themen Jobsuche, Aus- und Weiter-
bildung, Kinderbetreuung, Pensions-
splitting und vieles mehr. Die Experten informierten Eltern, die wieder ins Berufsleben einsteigen wollen.
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Dallamassl
Scheibenstraße 30, 3580 Horn-Frauenhofer
Tel.: 02982 / 203 01, www.dallamassl.bmw.at
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Der neue BMW 1er

www.bmw.at/1er Freude am Fahren

Alltag aus, Leben an: mit dem neuen BMW 1er. Wendig und
kompakt auf der Straße, sportlich und modern im Auftritt. Mit der
neu gestalteten Frontpartie, der BMW typischen Niere und den
geschwungenen LED-Scheinwerfern zeigt der BMW 1er seine
sportliche Seite. Und dank BMW ConnectedDrive kann man auch
unterwegs alles jederzeit mit Freunden oder der Familie teilen.
Das ist wahre Freude – das ist der neue BMW 1er.
Alle Infos auf www.bmw.at/1er.

DER NEUE BMW 1er.

BMW 1er: von 70 kW (95 PS) bis 165 kW (224 PS), Kraftstoffverbrauch gesamt
von 3,4 l/100 km bis 6,7 l/100 km, CO2-Emission von 89 g/km bis 157 g/km.

DER NEUE BMW 1er. JETZT AB € 149,–
PRO MONAT INKLUSIVE KOSTENLOSEM
SERVICE FÜR 4 JAHRE / 100.000 KM*.

* Ein Angebot der BMW Austria Leasing GmbH, beinhaltet kostenloses Service mit dem BMW Paket Care für vier Jahre oder max. 100.000 km, Verlängerung der
gesetzlichen Mängelbeseitigungsansprüche auf 4 Jahre oder max. 120.000 km, es gilt der jeweils zuerst erreicht Grenzwert ab Erstzulassung. BMW Select Leasing:
Anschaffungswert € 23.157,-, Mietvorauszahlung € 6.947,-, Laufzeit 36 Mon., 10.000 km p.a., Restwert € 12.126,-, Rechtsgeschäftsgebühr € 144,30, Bearbeitungs-
gebühr € 211,-, Sollzinssatz var. 3,33% p.a., eff. Jahreszinssatz 4,30% p.a., Gesamtbelastung € 24.921,-. Angebot freibleibend. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

SOMMERAKTIVITÄTEN

Die Junge Uni Waldviertel und das 
Streetstyle&English Camp warten
RAABS. Im Sommer werden in 
der Burgstadt wieder besonde-
re Aktivitäten für Jugendliche 
angeboten. Nach den Erfolgen 
der vergangenen Jahre fi nden 
auch heuer die Tages-Erleb-
niscamps „Musical & Eng-
lish“ und „ Streetstyle Dance 
& English“ statt. Die Junge 
Uni Waldviertel geht heuer be-
reits in die siebente Saison, das 
Thema 2015 lautet „Abenteuer 
Mensch“.

Die Tagescamps „Musical & 
English“ und „Streetstyle Dance 
& English“ � nden von 20. bis 
24. Juli 2015 statt und werden 
von der Europa Brücke nach 
den Grundsätzen der Erlebnis-
pädagogik, in Kooperation mit 
Learning Events und BigsMile 
Club, durchgeführt. Erfahrene 
Trainer begeistern mit coolen 
Moves und Kompetenz, und ge-
meinsam wird das Stück von der 
sprachlichen und musikalischen 
Seite betrachtet. Wie selbstver-
ständlich sprechen alle Kids fünf 
Tage lang nur Englisch – auch in 

den Pausen. Vorkenntnisse sind 
keine nötig, aber von Vorteil.  
Native Speaker, professionelle 
Freizeittrainer und Betreuer sind 
den ganzen Tag für die Kids da. 
Anmeldungen sind noch bis zum 
28. Juni 2015 möglich. Nähe-
re Infos und Anmeldungen auf 
www.europabrueckeraabs.at.

Junge Uni Waldviertel
An der grenzüberschreitenden 
Jugenduniversität Niederöster-
reich und der tschechischen Re-

gion Vysocina von 3. bis 7. Au-
gust werden auch heuer wieder 
mehr als 100 Schüler im Alter 
von 11 bis 14 Jahren die einzig-
artige Gelegenheit haben, abseits 
einer großen Universitätsstadt 
Universitätsluft zu schnuppern. 
Rund um den Themenschwer-
punkt „Abenteuer Mensch“ sind 
für die Jungstudenten spannen-
de, lehrreiche Vorlesungen und 
Workshops geplant: vormittags 
halten Universitätsprofessoren 
wie an „echten“  Universitäten 

Vorlesungen und regionale Wirt-
schaftsexperten erzählen aus 
der Praxis. Wieder mit dabei 
sein wird der „Marktplatz der 
Wissenschaf[f]t“ des Landes 
Niederösterreich sein – gleich 
am Anreisetag, dem 2. August, 
können sich die Jungstudenten 
(und deren Eltern) von 17 bis 
20 Uhr an den Marktständen an 
Experimenten und Diskussionen 
beteiligen.
Anmeldungen sind noch bis zum 
14. Juni 2015 möglich. Nähere 
Infos laufend auf www.jungeuni-
waldviertel.atGemeinsam Spaß haben steht natürlich bei allen Aktivitäten an oberster Stelle.

Typische Vorlesung an der Jungen Uni
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Ein halbes Leben beim Roten Kreuz 
WAIDHOFEN. Vor wenigen 
Wochen feierte Johann Panzer 
seinen 70. Geburtstag im Krei-
se von Kollegen, Freunden, 
Verwandten, Künstlern und 
Feuerwehrkameraden in Groß 
Siegharts. Dabei wurde er mit 
der silbernen Verdienstmedaille 
des Roten Kreuzes geehrt. Ein 
guter Grund, einen tiefergehen-
den Blick auf das Leben eines 
Mannes zu werfen, der bereits 
seit 46 Jahren ehrenamtlich für 
die Hilfsorganisation tätig ist.

von ERICH SCHACHERL

„Mich hat das Rote Kreuz schon 
von Kindesbeinen an fasziniert“, 
schildert Johann Panzer im Ge-
spräch mit Tips in der Bezirks-
stelle Waidhofen/Thaya. Als 
24-Jähriger trat er der Organi-
sation in Allentsteig bei, „weil 
das eine Möglichkeit war, Men-
schen in Not zu helfen“. Nach 
der erfolgreichen Absolvierung 
der Grundausbildung versah er 
seine Dienste als Rettungssani-
täter, während er sich um seine 
beru� iche Karriere als Techniker 
und seine Familie kümmerte. 

Ein Leben gerettet
Er erinnert sich an ein, im Nach-
hinein, schönes Erlebnis: „Wir  
– Johann Panzer als Rettungs-
wagenfahrer und ein Kollege 
als Sanitäter – mussten aus einer 
Ortschaft in der Nähe von Al-
lentsteig einen Verletzten mit 
schweren Schädelverletzungen 
nach Wien ins Krankenhaus 
bringen. Die Überlebenschan-
cen des Mannes schienen gering. 
Damals gab es auch noch keine 
(von einem Notarzt durchgeführ-
te) medizinische Versorgung im 
Wagen. Also sind wir bei Nacht 
mit Blaulicht nach Wien gerast.“ 
Einige Wochen später erfuhr 
Panzer, dass der Verletzte über-
lebt hatte, „das war für mich ein 
wunderbares Erlebnis, als kleines 
Rädchen in einem großen Sys-

tem dazu beigetragen zu haben, 
einen Menschen zu retten.“ In 
Allentsteig bewohnte Johann 
Panzer mit seiner Familie fünf 
Jahre lang das Rot Kreuz Haus 
und kümmerte sich neben seinen 
Sanitäterdiensten auch noch um 
das Anwesen und die Fahrzeuge, 
bevor er in eine Wohnung zog. 
Die Jahre vergingen, die beruf-
liche Karriere entwickelte sich 
nach oben, die Familie wuchs. 
Die Aktivitäten bei der Blau-
lichtorganisation wurden zurück 
geschraubt.

Kriseninterventionsteam
Im Jahr 2000 schließlich mar-
schierte Johann Panzer in die 
Bezirksstelle Waidhofen und bot 
seine Hilfe an, er wollte wieder 
aktiver werden. Die Grundaus-
bildung hatte er ein weiteres Mal 
zu absolvieren, dann begann er-
neut der Dienst als Rettungssa-
nitäter. Einige Jahre später stand 
die Bildung eines Kriseninter-
ventionsteams zur Diskussion. 
„Das hat mich sehr interessiert“, 
erinnert sich der 70-Jährige. 
Also entschied er sich, die not-
wendige Spezialsausbildung mit 
abschließenden Prüfungen zu 
absolvieren. Das Kriseninter-
ventionsteam „betreut betrof-
fene Menschen nach potentiell 
traumatischen Ereignissen in 
der Akutphase“, heißt es dazu 

auf der Website des Roten Kreu-
zes. Das ist bereits zwölf Jahre 
her und seither war er bei mehr 
als 50 Einsätzen dabei. „Wir – es 
sind immer zwei Mitarbeiter im 
Einsatz – versuchen die betroffe-
nen Menschen wieder nach oben 
zu bringen und auch das soziale 
Netz zu starten, also Angehörige, 
Verwandte oder Freunde zu akti-
vieren. Oft geht es auch einfach 
nur um Zuhören“, schildert der 
Fachmann aus seinen Erfahrun-
gen. Keine leichte Aufgabe, die 
er allerdings gut meistert. 

Für die Kollegen
Weil ihm nicht nur die Menschen 
draußen, sondern auch seine Kol-
legen am Herz liegen, ging der 
nunmehrige Pensionist noch 
einen Schritt weiter. Er ließ sich 
zu einem „peer“ ausbilden. Der 
aus dem Englischen stammende 
Begriff bedeutet „der Gleiche“. 
Gemeint ist, dass ein gleich Aus-
gebildeter, wie beispielsweise 
Sanitäter, Feuerwehrmann oder 
Polizist nach traumatischen Ein-
sätzen bei Bedarf seine Kame-
raden betreuen kann. Es geht 
dabei vor allem darum, gesunde 
Stressbewältigungemechanismen 
zu entwickeln, damit die Betrof-
fenen sich von den Folgen der Be-
lastungen in Extremsituationen 
besser erholen können. Johann 
Panzer ist Leiter einer dreiköp¢ -

gen Gruppe geworden. „Ich kann 
sagen, dass wir bei den bisheri-
gen Anlässen, wo wir um Hilfe 
gebeten wurden, hundertprozen-
tig helfen konnten“, vermeldet 
er mit berechtigtem Stolz. „Die 
Tätigkeit als peer ist mir sehr 
wichtig, die nehme ich persönlich 
sehr ernst“, erzählt er weiter. Vor 
allem die Zivildiener, die beim 
Roten Kreuz ihren Dienst ab-
leisten, liegen ihm am Herzen. Er 
bietet ihnen Hilfe bei Problemen 
aller Art an, denn Panzer will, 
dass die jungen Sanitäter ihren 
Kopf frei haben und sich voll auf 
ihre Aufgabe konzentrieren kön-
nen, wenn sie im Dienst sind. Der 
Erfolg gibt seinem Engagement 
recht: „In vielen Fällen haben wir 
solchen Leuten helfen können.“

Voll aktiv
Wenn Johann Panzer im Rot 
Kreuz Haus unterwegs ist, wird 
offensichtlich, dass er sich hier 
Zuhause fühlt. Er kennt sich aus, 
weiß alles, freundliche Grüße 
und Worte mit den Kollegen wer-
den getauscht. 
Derzeit legt er allerdings mehr 
Augenmerk auf seine große Lei-
denschaft Musik, die er als Ba-
riton des von ihm gegründetet 
klassischen Quartetts „Ensemb-
le K. u. K.“ bei Konzerten und 
Proben auslebt. Dann ist da auch 
noch das kunsthandwerkliche 
Schaffen des gelernten Uhrma-
chers. Johann Panzer baut und 
bemalt Holzuhren. 
Ob aus dem Rettungssanitäter, 
Mitarbeiter des Kriseninterven-
tionsteams und peer, der bisher 
zirka 5500 Einsätze geleistet hat, 
noch mehr beim Roten Kreuz 
wird, ist möglich und wahr-
scheinlich. „Ich bin dem Schick-
sal sehr dankbar, dass es mir im 
Alter so gut geht. Dafür möchte 
ich mich bedanken, indem ich 
anderen Menschen meine Zeit 
zurückgebe“, sagt der gläubi-
ge Katholik zum Abschluss mit 
einem freundlichen Lächeln.

Johann Panzer ist seit 46 Jahren beim Roten Kreuz aktiv.                   Foto: Schacherl
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Saunafest Das Thayatal Vital-
bad lud zum letzten Saunafest vor 
der Sommerpause. Von 19 – 24 
Uhr fand diesmal der spezielle 
Themenabend „Berühmtheiten 
zu Gast“ in der SaunaWelt 
statt. Die nächste Veranstaltung 
„Männerabend“ findet am 07. 
Mai 2015 statt. Foto: Thayatal Vitalbad

NATURSCHUTZ

Naturdenkmäler im Bezirk 
elektronisch erfasst und nutzbar
BEZIRK. Seit einigen Wochen 
sind die 1600 Naturdenkmäler 
Niederösterreichs elektronisch 
erfasst. Naturfreunden steht 
nun ein gut nutzbares Online-
Archiv zur Verfügung.

Mit dem neuen elektronischen 
Naturschutzbuch haben alle Inte-
ressierten die Möglichkeit, rasch 
und unbürokratisch Informatio-
nen zu Naturdenkmälern in Nie-
derösterreich zu erhalten. Was 
bisher in den Büchern der Be-
zirkshauptmannschaften ruhte, 

gibt es nun einfach verfügbar im 
Internet unter dem Link www.
noe.gv.at/Umwelt/Naturschutz/
Schutzgebiete-und-Naturdenk-
maeler/Schutzgebiete_Natur-
denkmaeler. 

Bezirkszahlen
Im Bezirk Waidhofen sind 50 
Naturdenkmäler in elf Gemein-
den in dem neuen Archiv zu 
� nden. Aufgelistet sind die Na-
turschönheiten nach Anzahl 
pro Gemeinde (siehe Infobox 
rechts). Darunter be� nden sich 
der bekannte „Paulstein“ an der 

Thaya zwischen Waidhofen und 
Kleineberharts, der „Schrecken-
stein“ an der Straße zwischen Ei-
benstein und Primmersdorf oder 
der „Jungfernstein“ bei Raabs/
Thaya. Die meisten Naturdenk-
mäler im Bezirk Waidhofen sind 
Einzelbäume, Baumgruppen 
oder Alleen. 

1600 Naturdenkmäler 
„In Niederösterreich sind rund 
1600 Naturdenkmäler ausgewie-
sen, die nun per Mausklick aufge-
rufen werden können. Nach Be-
zirken geordnet gibt es zu jedem 

Naturdenkmal Pläne, Karten, 
Bescheide und auch Fotos. Am 
besten gleich informieren, wel-
che Naturdenkmäler in der Nähe 
zu � nden sind und sie als Ziel 
für den nächsten Ausflug nut-
zen“, ruft Franz Maier, Leiter des 
Bereichs „Natur & Ressourcen“ 
der Energie- und Umweltagentur 
Niederösterreich auf. 
Für Smartphones und Tablets 
gibt es die Naturland App. 

ÜBERBLICK

Dietmanns: 1
Dobersberg: 1
Groß Siegharts: 3
Karlstein: 1
Kautzen: 7
Ludweis-Aigen: 4
Raabs/Thaya: 15
Vitis: 3
Waidhofen/Thaya: 8
Waidhofen/Thaya-Land: 3
Windigsteig: 4
(Gemeinde/Anzahl der Naturdenk-
mäler)

Der Paulstein bei Kleineberharts Winterlinden am HauptplatzZwei Stieleichen  Fotos: Schacherl

Tips.at
Mehr Infos und Bilder
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KIRCHENBEITRAGSSTELLE 

Leiter Wurz: „Servicestelle, kein Amt“
WAIDHOFEN. In den letzten  Jahren 
ging die Zahl der Kirchenaustritte im 
Bezirk zurück: Während 2010 noch 
265 Leute der Glaubensgemeinschaft 
den Rücken kehrten, waren es 2014 
188. Viel Kritik muss die Kirche den-
noch einstecken, auch über die Ver-
wendung des Kirchenbeitrages wird 
noch immer spekuliert. Interessant: 
Die Diözese verfügt laut eigener Aus-
kunft über keine Zahlen zu den Bei-
tragszahlern im Bezirk.

von KATHARINA PRINZ

Laut of� ziellem Gebarungsausweis 
2013 � ießt der überwiegende Teil der 
Einnahmen durch die Kirchenbei-
tragssteuer (63 Prozent) in die Pfar-
ren zurück, in Form von Personal-
kosten, Zuschüssen für Bautätigkeit 
und Verwaltung. Weitere 18 Prozent 
werden in die sogenannte Bildungs-
Kirche investiert, damit sind etwa 
Bildungs- und Tagungshäuser, Aus-
bildungszentrum und Katholische 
Privatschulen gemeint. Zehn Prozent 
kommen sozialen Zwecken zugute, 
wie beispielsweise der Caritas als Teil 
der Kirche. Die verbleibenden neun 
Prozent werden für die Erhaltung des 
Kulturguts der Kirche aufgewendet.
Martin F. Wurz, Regionalleiter der 
Kirchenbeitragsstelle Region Obe-
res Waldviertel, hat im Gespräch mit 
Tips mit so manchen Mythen rund 
um den Kirchenbeitrag aufgeräumt. 

Tips: Neben der Regionalverwal-
tung in Gmünd gibt es ja auch die 
Außenstelle in Zwettl.

Wurz: Genau. Wir haben die ehe-
maligen Beitragsstellen in Zwettl 
und Waidhofen zu den gewohnten 
Sprechzeiten belassen. Denn wir 
sind der Ansicht, wenn wir nicht vor 
Ort sind, dann können die Katholi-
ken auch nicht zu dir kommen. Der 
größte Fehler ist, Filialen einfach 
zuzusperren. 2014 gab es in der Au-
ßenstelle Waidhofen 2300 persönli-
che Vorsprachen, oft bis zu 50 Vor-
sprachen pro Person am Tag. Das ist 
auch für die entsprechenden Mitar-

beiter oft nicht einfach und erfordert 
eine große Portion Geduld und gute 
Nerven. Wir sind freundlich und of-
fen und machen  unsere Arbeit auch 
gern. Wir sind eine Servicestelle, 
kein Amt und auf das bin ich stolz!

Tips: Wenn man die berühmte Ein-
zahlungsaufforderung bekommt, wie 
geht man vor?

Wurz: Am besten man vereinbart ei-
nen Termin, grundsätzlich muss man 
für das Erstgespräch nichts mitneh-
men. Die persönliche Situation wird 
geschildert und erst dann kommt die 
Berechnung, welche immer indivi-
duell angepasst wird. Es lässt sich 
sehr viel machen. (schmunzelnd)

Tips: Das heißt, persönliche Nach-
weise sind nicht erforderlich?

Wurz: Wenn man viele Arbeitslo-
senzeiten, einige Jobwechsel oder 
Ähnliches hinter sich hat, ist es ein-
facher, wenn man Unterlagen mit-
nimmt.

Tips: Was wisst Ihr über den Bei-
tragszahler im Bezirk?

Wurz: Es gibt das Schreiben an die 
Jungkatholiken seitens des Bischo-
fes mit der Bitte um Bekanntgabe 
der aktuellen berufl ichen Situation. 
Falls wir Rückmeldung bekommen, 
können wir auf dieser Basis die ers-
ten Berechnungen machen. Ansons-
ten erfahren wir aufgrund des stren-

gen Datenschutzes  gar nichts. Wir 
bekommen keine Informationen, 
weder vom Arbeitsamt noch vom 
Finanzamt oder dem Dienstgeber. 
Wenn also die Leute nicht auf uns 
zukommen, wird aufgrund der Da-
ten von Statistik Austria geschätzt.

Tips: Es kursiert das Gerücht: 
„Wenn ich noch nie einbezahlt habe, 
kann mich auch keiner belangen – 
stimmt das?“

Wurz: Nein, das ist falsch. Auf-
grund der Taufe ist man Mitglied 
bei der Römisch-Katholischen Kir-
che und im Zuge der Volljährigkeit 
automatisch beitragspfl ichtig. Die 
erste Zusendung erfolgt jedoch erst 
im 20. Lebensjahr. Die Eltern treffen 
ja auch viele andere Entscheidungen 
für ihre minderjährigen Kinder.

Tips: Wäre ein Kirchenbeitrag auf 
freiwilliger Basis – wie in manchen 
Ländern – anzudenken?

Wurz: Meiner Meinung nach wür-
de es momentan nicht funktionieren. 
Was ich noch anführen möchte: Wir 
sind ein katholisches Land, eines der 
wenigen Länder mit den meisten 
Feiertagen kirchlicher Natur, für alle 
geltend. Das ist ein Privileg in Ös-
terreich, das man öfters bedenken 
sollte.

Tips: Der Ruf nach einem Mitspra-
cherecht durch die Beitragszahler 
wird immer lauter. Gibt es diesbe-

züglich schon erste Ideen oder An-
sätze?

Wurz: Das ist aufgrund des Kon-
kordates derzeit nicht vorgesehen.
Die einzige Möglichkeit etwas zu 
bewirken wäre, wenn der Beitrags-
zahler aktiv in der Kirchengemein-
schaft mitarbeitet.

Tips: Viele meinen warum zahlen, 
die Kirche ist ja ohnehin sehr reich.

Wurz: Ja das bekomme ich auch 
oft zu hören. Und dann frage ich: 
Könntet ihr euch vorstellen, dass 
der Priester mit einem Plastikbe-
cher vorne steht und die Wandlung 
vollzieht? Oder würdet ihr mit Ru-
derleiberl  und zerrissener Jeans zur 
Hochzeitsfeier deiner Geschwister 
kommen? Denn wenn ich die Kul-
turgüter, egal ob Gemälde, oder al-
les was zur Messgestaltung beiträgt, 
einmal verkaufe, dann sind diese für 
immer weg.

Tips: Aber die Kirche ist immerhin 
zweitgrößter Grundbesitzer im Land 
neben dem Bundesforst. Erst vor 
Kurzem hat ein angrenzendes Stift 
eine vergleichsweise riesige Menge 
an Hektar Wald angekauft.

Wurz: Hier muss man mit zwei-
erlei Maß messen: Die unabhän-
gigen Stifte verwalten ihre Finan-
zen und Besitztümer selbst. Stifte 
bekommen auch keinen Kirchen-
beitrag. Im Gegensatz dazu ist die 
Diözese aber auf die fi nanzielle 
Unterstützung angewiesen, damit 
die ganzen Leistungen und kari-
tativen Angebote aufrechterhalten 
werden können. Die Kirche ist ja 
nicht gewinnorientiert, die Bilanz 
muss am Ende ausgeglichen sein, 
es darf kein Minus und es darf 
kein Überschuss sein. Und Grund 
und Boden hat stets beständigen 
Wert.

Oft kritisch beleuchtet: der Kirchenbeitrag.  Foto: Wodicka

Tips.at
Das ganze Interview gibt‘s auf
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FRAUENTAG iN dER 
bAUmschUlE
Freitag, 8. mai

www.baumschule-bauer.at

Waldviertler Baumschule

Ludwig Bauer

Pflanzenverkauf 
bis 22.00 geöffnet

Merkengersch 13, 3843 Dobersberg

Tel. 02843/2387

Jede Frau erhält am 
Frauentag

ein „gratis“ – Stück Kuchen
als kleine Aufmerksamkeit.

Es sind auch Männer ganz 
herzlich willkommen!

Unser Highlight zum Frauentag:
Aronia, Apfelbeere

Familie Rabl aus Diemschlag stellt 
von 15.00 bis 18.00

viele Ihrer Produkte von der 
Aronia vor.

Überzeugen Sie sich selbst - 
bei dieser Produktvielfalt ist 

für jeden Geschmack - rund um 
diese gesunde Beere - etwas dabei!

DIETMANNS. Am 14. April fand 
die offizielle Bauverhandlung 
inklusive Spatenstich zur Er-
richtung einer neuen Kleintier-
praxis statt. Unter dem Motto 
„modern-innovativ-tierliebend-
zukunftsorientiert“ wird die 
Praxis von den beiden Tierärz-
tinnen Silke Mlejnek und Moni-
ka Roth im Sinne einer Gemein-
schaftspraxis geführt. 

Betreut werden in der Kleintier-
praxis am Buchberg hauptsäch-
lich Hunde, Katzen und kleine 
Heimtiere. Eine weitere Markt-
lücke, welche die beiden jungen 
Tierärztinnen noch füllen bezie-
hungsweise abdecken möchten, 
liegt in der tierärztlichen Betreu-
ung jener Patientenbesitzer, wel-
che nicht die Möglichkeit besitzen 
– aufgrund von Alter oder Krank-
heit – mit ihrem Tier in die Or-
dination zu kommen – im Sinne 
eines mobilen Kleintier-Services.
Die Praxisgröße beträgt 110 Qua-
dratmeter und untergliedert sich 
in zwei Behandlungsräume, eine 
eigene Zahnstation, ein top-mo-
dernes Blutlabor, einen Röntgen-
Raum (digitaler Röntgen-Apparat, 
Ultraschall- sowie EKG-Gerät), 
einen sterilen Operationsraum 
inklusive hochmoderner Anästhe-

sie-Ausstattung (apparatives Mo-
nitoring), einen Kä� g-Raum zur 
stationären Aufnahme von Patien-
ten sowie ein großzügiges Warte-
zimmer mit eigens durch Sicht-
schutz abgetrennter Katzenecke 
– speziell für Samtpfoten, welche 
besonders ängstlich im Umgang 
mit Hunden sind. 
Silke Mlejnek (30), absolvierte ihr 
Studium an den Veterinärmedizi-
nischen Universitäten Wien und 
Zürich. Seither hat sie bereits über 
fünf Jahre lang in renommierten 
Tierspitälern sowie Tierkliniken 
in Ober- und Niederösterreich 
gearbeitet, in denen sie viele Er-
fahrungen hinsichtlich des Not-
falldienstes sowie Klinikalltages 
sammeln konnte. Monika Roth 
(34) ist die zweite Kollegin im 
Bunde. Angefangen mit dem Bio-
logiestudium wechselte sie zu Ve-
terinärmedizin, und schloss die-
ses 2008 erfolgreich ab.
Die geplante Eröffnung, zu wel-
cher jeder Hunde- und Katzenbe-
sitzer solange der Vorrat reicht ein 
passendes Begrüßungsgeschenk 
für seinen Vierbeiner erhält, ist 
für Anfang Juli geplant.

Der Spatenstich für die neue Tierarztpraxis in Dietmanns fand bereits statt. 

TIERÄRZTE

Neue Praxis für 
den Bezirk

Tips.at
Mehr erfahren auf

MERKENGERSCH. Die 3. Klasse 
der Volksschule Vitis besuchte unter 
dem Motto „Schule in der Gärtner-
nei“ die Baumschule Bauer.
Dabei konnten die Kinder den Weg 
vom Samenkorn bis zur fertigen 
P� anze beziehungsweise bis zum fer-
tigen Baum mitverfolgen. Es wurden 
unter anderem auch die Baumringe 
einer Baumscheibe gezählt, verschie-
dene Beerensträucher und Bäume 
begutachtet„Nützlingshotels“ auf 
Bewohner untersucht und vieles 
mehr.

Jedes Kind topfte eine Kiefer und durf-
te die Pfl anze mit nach Hause nehmen.

VOLKSSCHULE

Schüler in der 
Baumschule

GESUNDHEIT

Sportwoche
für Kinder
RAABS. Diesen Sommer fi ndet in 
der Stadtgemeinde von 10. bis 14. 
August erstmalig eine Erlebnis-
sportwoche für sieben- bis 14-jäh-
rige Buben und Mädchen statt. 
Die Betreuung erfolgt durch 
„Xund ins Leben“-Sportpädago-
gen täglich von 9 bis 17 Uhr (Frei-
tag bis 15 Uhr).

Die Kids erwartet ein bunter Mix 
an abwechslungsreichen Spielen, 
abgestimmt auf das Alter der teil-
nehmenden Kinder. Innovative 
Trendsports, teamfördernde Ko-
operationsspiele, spannende Gelän-
despiele und vor allem der Spass 
am Sport stehen im Mittelpunkt 
der Sommersportwoche. Zusätz-
lich gibt es Workshops zum Thema 
Gesundheit und soziales Lernen.
Die Anmeldung erfolgt online 
unter: www.xundinsleben.at oder 
auch bei Ines Slawik im Gemein-
deamt Raabs. Die Kosten der Er-
lebnissportwoche hängen von der 
Anzahl der teilnehmenden Kin-
der ab und belaufen sich auf 100 
bis 115 Euro (ohne Mittagessen). 
Die Kosten für das Mittagsmenü 
im JUFA Gästehaus betragen 5,5 
Euro/Tag. Die Kosten für die Er-
lebnissportwoche sind für Kinder 
bis zum 10. Lebensjahr steuerlich 
absetzbar. 
Achtung: Die Anmeldefrist endet 
am 30. Mai 2015.

Es wartet jede Menge Action.
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AKNÖ-Pendleranalyse zeigt: Fast 90 
Prozent fi nden Job im eigenen Bezirk
WALDVIERTEL. Die Arbeiter-
kammer (AK) Niederösterreich 
stellte ihre Pendlerstudie 2014 
vor. Das Waldviertel liegt bei 
den meisten Kennzahlen im 
Landesschnitt, jedoch können 
die Waldviertler Bezirke der 
Bevölkerung zu fast 90 Pro-
zent einen Arbeitsplatz im Be-
zirk bieten.

Insgesamt nimmt im Waldviertel 
sowohl die Arbeitsbevölkerung 
(6 Prozent) als auch die wohn-
haft Beschäftigten (4,6 Prozent) 
sogar leicht überdurchschnittlich 
zu. Auch die Pendelintensität 
nimmt zu, weil sowohl die Zahl 
der Einpendler als auch die der 
Auspendler steigt. Bei den vier 
Hauptkennzahlen gibt es nur in 
Gmünd bei der Zahl der Arbeits-
bevölkerung einen Rückgang. In 
den anderen Bezirken steigt die 
Arbeitsbevölkerung sogar über-
durchschnittlich. Bei den wohn-
haft Beschäftigten stagniert 
Gmünd mit einem Plus von 0,2 
Prozent und bei den anderen Be-
zirken zeigt sich wieder ein über-
durchschnittliches Wachstum.

Viele Arbeitsplätze vor Ort
Beim Index der Arbeitsbevöl-
kerung zeigt sich noch einmal 
die Ausgeglichenheit des Wald-
viertels. In Horn könnten erst-
mals mehr Arbeitsplätze zur 
Verfügung gestellt werden als 
Arbeitnehmer im Bezirk woh-
nen. In Gmünd und Waidhofen/
Thaya könnten über neunzig 
Prozent der wohnhaft Beschäf-
tigten einen Arbeitsplatz � nden. 
Nur Zwettl hat einen niedrigeren 
Wert als im NÖ-Durchschnitt, 
könnte aber immerhin auch 
noch drei Viertel der wohnhaft 
Beschäftigten einen Arbeitsplatz 
zur Verfügung stellen. Insgesamt 
könnte das Waldviertel 89 Pro-

zent der wohnhaft Beschäftig-
ten mit einem Arbeitsplatz ver-
sorgen.

Starke Verfl echtungen
Im Waldviertel zeigt sich tra-
ditionell weiterhin eine starke 
Ver� echtung zwischen den Be-
zirken und den Nachbarbezirken, 
vor allem bei Zwettl mit Krems 
und bei Horn mit Hollabrunn. 
Zum Beispiel kommen rund 
siebzig Prozent der Einpendler 

in Gmünd aus Waidhofen/Thaya 
und Zwettl. Bei den Auspendlern 
sind auch Wien und Oberöster-
reich (für die Bezirke Zwettl und 
Gmünd) weitere Ziele. Wien ist 
vor allem für die Bewohner aus 
dem Bezirk Horn ein bedeuten-
des Arbeitsplatzziel.
Der Pendlersaldo im Waldviertel 
2014 (-4920) ist zwar wie schon 
2009 weiter negativ, ist aller-
dings im Vergleich zur Vorperi-
ode noch einmal leicht zurückge-

gangen. Die Zahl der Auspendler 
hat in Gmünd, Zwettl und Horn 
stärker als der NÖ-Durch-
schnittswert zugenommen und 
bei den Einpendlern liegt nur 
der Wert von Gmünd unter dem 
NÖ-Durchschnittswert. Aus 
dem Ausland kommen 763 Ar-
beitnehmer, das entspricht rund 
4,5 Prozent der Einpendler in die 
Bezirke des Waldviertels, wobei 
Gmünd den höchsten Anteil mit 
9,8 Prozent aufweist.

Die Pendleranalyse für den Bezirk Waidhofen zeigt die Verfl echtungen zwischen dem Bezirk Waidhofen, den Nachbarbe-
zirken, anderen Bundesländern und Tschechien.                                                            Grafi k: noe.arbeiterkammer.at/pendleranalyse
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MUTTERTAGSAKTION

Verwöhntag für 
Damen im Thayapark
WAIDHOFEN/THAYA. Am Don-
nerstag, 7. Mai, werden alle Damen 
den ganzen Tag lang rundum ver-
wöhnt! Beginnend mit einem gratis 
Welcome-Prosecco sorgen leckere 
Brötchen für genug Shoppingener-
gie. Für jede Dame, die schnell 
genug ist, gibt es Goodie Bags, ge-
füllt mit tollen Produkten der Shops, 
und sensationelle Rabattaktionen.
„Testen sie ihre Energie“ heißt es bei 
Intersport Ruby: Die Geschäftsfüh-
rerinnen Doris & Hilde haben sich 
Besonderes überlegt, die beiden 
Powerfrauen und ihr Team bieten 
den ganzen Nachmittag speziel-
le Vorträge und Kurzchecks zum 
Thema Traditionelle Chinesische 
Medizin. Ein weiteres Highlight 
ist das Gewinnspiel: Der grandiose 
Hauptpreis ist ein Wochenende mit 
einem VW Tiguan, gesponsert vom 
Autohaus Wais. Weitere wertvolle 

Preise sind unter anderem Shop-
pinggutscheine von FUSSL, ein 
Pro� -Fotoshooting und vieles mehr. 
Mitmachen lohnt sich hier auf jeden 
Fall, Gewinnkarten liegen in allen 
THAYAPARK Shops auf.
Attraktive Verkaufsstände unter 
anderem mit Magnetschmuck 
von Silvia Poindl oder Wohlfühl-
Produkte der Marke Just erwarten 
die Gäste am 7. Mai im Waidhof-
ner Einkaufszentrum. Alle Details 
zum Programm und den Aktionen 
der Shops � ndet man unter www.
thayapark.at        Anzeige

THAYAPARKTHAYAPARKTHAYAPARK

ganztags

Donnerstag,

GEWINN-

SPIELGE

BBBBlumenecklumenecklumenecklumeneck SuchanSuchanSuchanSuchan

C A F F � � B A R

THAYAPARKSTR. 1 • 3830 WAIDHOFEN
WWW.THAYAPARK.AT
FACEBOOK.AT/ THAYAPARK

BETRIEBSBESUCH

„Kultur trifft Wirtschaft“ besuchte
das Waldviertler Küchencenter
WAIDHOFEN/THAYA. Einer Idee 
von Vorstandsmitglied Pauline 
Gschwandtner folgend, startete die 
Waldviertel Akademie im Dezem-
ber 2011 mit einem Besuch bei der 
Firma „fab4minds“ in Vitis das 
Projekt „Kultur trifft Wirtschaft“. 
Durch Betriebsbesuche wollen sich 
die ehrenamtlichen Vorstandsmit-
glieder aus den vier Waldviertler 
Bezirken über die Betriebe der Re-
gion informieren.

Motivierte Betriebe und Organisati-
onen in der Region kennen zu ler-
nen – dies war die Grundidee, die zur 
Konzeption der Reihe „Kultur trifft 
Wirtschaft“ führte. Jährlich vier bis 
sechs Betriebe sollen bei diesem Pro-
jekt auf dem Programm stehen, um 

sich direkt vor Ort ein Bild von deren 
Leistungen zu machen. „Leistungs-
fähige Betriebe schaffen Arbeits-
plätze, Arbeitsplätze ermöglichen 
Wohnen und Leben in der Region, 
das wirksamste Mittel gegen Ab-
wanderung,“ so der Vorsitzende 
Ernst Wurz.

Nun folgte die Waldviertel Akade-
mie einer Einladung in das W4Kü-
chen-Center in Waidhofen. Wirt-
schaftskammer-Bezirksobmann 
Reinhart Blumberger begrüßte die 
Abordnung der Kultur- und Bil-
dungsinstitution. Anne Blauenstei-
ner, selbst „Frau in der Wirtschaft“-

Bezirksvorsitzende in Zwettl, führte 
die Gäste durch das Küchencenter 
und stellte den Schauraum und die 
Idee dahinter detailliert vor. Sie-
ben Tischlereien aus dem gesamten 
Waldviertel haben es auf Initiative 
von Franz Schrenk gewagt, einen 
groß� ächigen Küchen-Schauraum 
zu gestalten und die dazugehörige 
Einrichtung anzukaufen, um den 
Kunden eine kompetente Beratung 
zu bieten und ein umfangreiches Sor-
timent aufzuzeigen. „Es ist immer 
besser, Küchen vorab zu sehen, an-
greifen zu können, das Wünschen 
sich die Konsumenten auch“, so 
Blauensteiner. Die Vorstandsmit-
glieder zeigten sich beeindruckt vom 
Umfang des Küchencenters und den 
technischen Möglichkeiten, die Kü-
chen heutzutage bieten können.

V. l.: Reinhart Blumberger, Anne Blauensteiner, Werner Neuwirth, Brigitte Handl, 
Ewald Fida, Ernst Wurz, Gerhard Proißl, Pauline Gschwandtner, Franz Schrenk, 
Hermann Wistrcil, Michael Ableidinger und Christoph Mayer
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FACHEXPERTE

Neues bei Eisen Stark
IRNFRITZ. Steinkorbgitter liegen 
voll im Trend. Als Sichtschutz-
wand, Hochbeet oder als dekora-
tives Element im Garten sind die 
speziellen Zincalu-Gabionengitter 
von Eisen Stark ideal und einfach 
aufzustellen. 
Die dreimal längere Lebensdauer 
ist nur einer der Vorteile gegenüber 
herkömmlich zinkbeschichteten 
Gittern. Persönliche Beratung und 
eine spezielle Aufbauanleitung 
dazu erhalten Kunden im Eisen-
fachmarkt im Waldviertler Recyc-
lingpark in Irnfritz. 

„Upcycling“ für 
Lagerfeuerromantik
Um das nächste Lagerfeuer genie-
ßen zu können ohne den Rasen zu 
beschädigen, gibt es individuel-
le Feuerschalen aus Altmaterial, 
die dem Garten einen ganz per-
sönlichen Touch verleihen. Grüne 
Maschendrahtzäune, Kanalrohre, 

Drainageschläuche und Bauvlies 
zählen ebenfalls zum Sortiment. 
Bei den vielen aktuellen Aktionen 
darf die Universalschere um 13,90 
Euro bei der Gartenarbeit nicht feh-
len. Qualität wird bei Eisen Stark 
groß geschrieben. Anzeige

Eigenkreation von Eisen Stark: rustikale 
Feuerschalen aus gebrauchtem Material 

HINWEIS

Öffnungszeiten Eisenfachmarkt
Starkweg 3, 3754 Irnfritz
Mo - Fr 8 - 18 Uhr, Sa 8 - 12 Uhr 
Tel.: 02986/66 55 60 oder
www.eisenstark.at

Foto: Eisen Stark

WOHNBAU

200 Euro monatlicher Mietzuschuss:
Starthilfe fürs neue Zuhause bei der WAV
WALDVIERTEL. Auf dem Land, in 
der Natur, fi ndet der Mensch zu 
seinen Wurzeln und seiner Na-
türlichkeit zurück. Das Leben auf 
dem Land, inmitten einer funktio-
nierenden Gemeinschaft, wird so-
wohl von den Ansässigen als auch 
den Hergezogenen wertgeschätzt.  

In einer ruhigen, naturnahen Lage 
zu leben heißt schon lange nicht 
mehr, überspitzt gesagt, am Rande 
der Zivilisation zu hausen, sondern 
seine Heimat zu � nden. Leben im 
Grünen liegt also im Trend und 
wird sowohl von Jungfamilien, 
karriereorientierten Singles als auch 
von der Generation 55+ entdeckt. 
Dabei ist es keinesfalls notwendig, 
sich selbst das Eigenheim mühsam 

zu ersparen und zu schaffen. Die 
WAV, Gemeinnützige Bau- und 
Siedlungsgenossenschaft Waldvier-
tel, mit Sitz in Raabs/Thaya, leistet 
mit ihren derzeit über 3000 verwal-
teten Einheiten in Niederösterreich 

einen beachtlichen Beitrag dazu, 
für jeden ein leistbares Zuhause zu 
� nden. Hier weiß man die Vorzü-
ge des Landlebens auch wohnlich 
umzusetzen. Nicht nur Wohnungen 
zu erschwinglichen Kosten, son-

dern auch Reihenhäuser mit groß-
zügigem Garten und barrierefreier 
Wohnraum für ältere bzw. behin-
derte Menschen werden für Mieter 
und Eigentümer errichtet. Zudem 
laufen die ersten Planungsarbeiten 
für „Junges Wohnen“, die neue För-
derschiene des Landes Niederöster-
reich, die speziell jungen Menschen 
den Start in der ersten Wohnung er-
möglicht. 
Derzeit gewährt die WAV, unabhän-
gig vom Wohnzuschuss des Landes 
Niederösterreich, bis zu 200 Euro 
Mietzuschuss pro Monat, um be-
sonders � nanziell Schwächeren den 
Start in ein neues Zuhause zu ermög-
lichen. Alle Informationen über die 
ausgewählten Aktions-Projekte auf 
www.waldviertel-wohnen.at oder 
unter 02846/7015.     Anzeige

Ein bereits bezugsfertiges Mehrparteienwohnhaus in Kottes (Bezirk Zwettl).

ZUKUNFTSKLUB

Vorstand gewählt
THAYA. Bei der zweiten Generalver-
sammlung des Vereins „Zukunfts-
klub Thayaland“ wählten rund 40 
Mitglieder nicht nur den Vorstand, 
sondern informierten sich auch über 
die konkreten nächsten Projekte im 
Verein.
Einstimmig gewählt zum Vorstand 
wurden: Obmann Reinhard Appel-
tauer, seine Stellvertreterin Berna-
dette Gundacker, Kassier Martin 
Scharf und Schriftführer Josef Bux-

baum. Ein Hauptziel des Vereins ist 
es, den immer größer werdenden Teil 
der 40 Millionen Euro, die die Re-
gion jährlich durch Energieimporte 
verliert, in der Region zu halten und 
dadurch Geldabflüsse zu stoppen 
und die regionale Wirtschaft zu be-
leben. Ziel ist es, derzeit möglichst 
viele Interessensbekundungen ein-
zusammeln und parallel die GmbH-
Gründung und alle anderen notwen-
digen Schritte vorzubereiten.

V.l.: Gerhard Proißl, Renate Brandner-Weiß, Martin Scharf, Bernadette Gundacker, Rein-
hard Appeltauer und Josef Buxbaum, Ansbert Sturm, Rainer Miksche und Otmar Schlager
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E-CARSHARING

Ecomobil feiert erstes Jubiläum mit
Stammtisch und Probefahrten
WAIDHOFEN/THAYA. Im An-
schluss an die Eröffnung des 
Waidhofner Naschmarkts fi n-
det am 8. Mai 2015 ab 15 Uhr 
der nächste E-Carsharing-
Stammtisch des ECOmobil 
Thayaland statt. Dazu sind 
nicht nur alle Nutzer, sondern 
auch alle, die Interesse an E-
Carsharing und E-Mobilität 
haben, herzlich eingeladen.

Die Bilanz nach einem Jahr ist 
beeindruckend: Das Elektro-
auto wird von fast 20 Personen 
gemeinsam genutzt, sein Stand-
ort ist in der Nähe vom Bauern-
laden und in den letzten zwölf 
Monaten hat es mehr als 29.000 
Kilometer leise und emissions-

frei zurückgelegt. Das Auto ist 
schnellladefähig und wird oft 2 
bis 3 mal pro Tag gebucht.

Nachdem sich zeigt, dass viele 
es noch nicht kennen und even-
tuell auch Interesse haben, 

günstig ein Elektroauto zu nut-
zen, laufen derzeit Überlegun-
gen, ob beziehungsweise besser 
gesagt, wann und für welchen 
Standort ein zweites Elektroau-
to angeschafft werden könnte.
Für weitere Infos oder eine Pro-
befahrt einfach am 8. Mai beim 
Naschmarkt vorbeikommen 
oder sich bei Ansbert Sturm 
beziehungsweise Beate Grün 
melden.

Das Projekt Ecomobil Thayaland feiert am 8. Mai das erste Bestandsjubiläum.

KONTAKT

• Ansbert Sturm: 
0664/886 56 246, ecomobil@
thayaland.at 

• Beate Grün: 02843/26135
• oder im Internet unter 

www.thayaland.at/kem

noe.arbeiterkammer.at
facebook.com/AK.Niederoesterreich

Mit der AKNÖ 
bestens beraten. 
Markus Wieser   
AKNÖ-Präsident

LEBENSMITTEL

AKNÖ fordert
Ampelkennzeichnung
Wer sich heutzutage eine Wurst-
semmel kauft, muss sich über die 
Inhaltsangaben wundern: Nat-
riumnitrit, Polyphosphate und 
andere Stoffe werden angeführt. 
Der tatsächliche Nährwertgehalt 
des Produktes ist für den Konsu-
menten kaum zu erkennen. Mit 
13.12.2016 wird die Angabe der 
Nährwerte für Fett, davon gesät-
tigte Fette, Zucker, Salz und Ka-
lorien zwar verbindlich und damit 
transparenter sein – aber ob diese 
Werte gut oder schlecht für die 
Ernährung sind, wird für viele 
Konsumenten weiterhin ein Rätsel 
bleiben. Fast 70 Prozent der Ver-
braucher können den Nährwertge-
halt von verpackten Lebensmitteln 
nicht ermitteln. AKNÖ-Präsident 
Markus Wieser fordert daher: 
„Eine Ampelkennzeichnung soll 

dafür sorgen, dass die Nährwert-
angaben von den Konsumenten 
richtig eingeschätzt werden kön-
nen.“ Fette, Salz, Zucker und der 
Kaloriengehalt sollen bezogen auf 
100 Gramm mit Grün, Gelb oder 
Rot bewertet werden. So kann 
man rasch erkennen, ob die Nähr-
werte den eigenen Vorstellungen 
entsprechen. Anzeige

AKNÖ-Präsident Markus Wieser 
fordert eine Ampelkennzeichnung für 
Lebensmittel.   Foto: Vyhnalek
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93.300 niederösterreichische Unternehmerinnen 
und Unternehmer schaffen 417.500 Arbeitsplätze. 
Und wünschen Ihnen einen schönen 1. Mai! 

Was wäre der Tag 
der Arbeit ohne Arbeit-

NATURFRIEDHÖFE

Bald ist Bestattung im Wald, auf 
Wiesen und im Wasser möglich
BEZIRK. Die Nö. Landesregie-
rung beschloss kürzlich eine 
Änderung des Bestattungsge-
setzes. Damit wird die Wahl der 
letzten Ruhestätte erleichtert.

Im Jahr 2007 trat das Nö. Be-
stattungsgesetz in Kraft. Damals 
wurden die in zwei Rechtsnor-
men verankerten Vorschriften 
in ein neues Gesetz zusammen-
gefasst. Um den immer stärker 
werdenden Anliegen aus Teilen 
der Bevölkerung in der Frage der 
letzten Ruhestätte zu entspre-
chen, beschloss die Landesre-
gierung einen Änderungsentwurf 
des Nö. Bestattungsgesetzes dem 
Landtag zu übermitteln. „Die 
Novellierung hat das Ziel, Un-

klarheiten bei der Auslegung zu 
beseitigen und die Vollziehung in 
der Praxis zu erleichtern. Zudem 
werden Regelungen für alternati-
ve Bestattungsformen sowie die 
Möglichkeit den letzten Willen 
des Verstorbenen zu berücksich-
tigen geschaffen“, informiert der 
zuständige Landesrat Maurice 
Androsch (SPÖ).

Auch Wasserbestattungen 
künftig möglich
Künftig werden Familien die 
Möglichkeit haben, verstorbene 
Angehörige auf naturbelassenen 
Flächen zu beerdigen. Betrie-
ben werden können diese „Na-
turfriedhöfe“ von Gemeinden 
bzw. Gemeindeverbänden und 
gesetzlich anerkannten Kirchen 

oder Religionsgemeinschaften. 
Auch Wasserbestattungen wer-
den demnächst als alternative 
Bestattungsform in Niederöster-
reich gesetzlich verankert sein. 

Neu wird ebenfalls sein, dass in 
Zukunft auch der bekannte letzte 
Wille des Verstorbenen über den 
Ort der Ruhestätte zu beachten 
ist. „Der Schutz der menschli-
chen Würde und das pietätvolle 
Bewahren der Totenruhe müssen 
selbstverständlich gewährleis-
tet bleiben. Dennoch wünschen 
sich immer mehr Menschen ihre 
ewige Ruhe dort zu � nden, wo 
sie sich verbunden fühlen. Die 
neuen Regelungen nehmen da-
rauf Rücksicht und sollen auch 
dabei helfen, die Familienange-
hörigen in der schwierigen Zeit 
des Abschieds zu unterstützen“, 
so Androsch. 
Die Änderungen im Bestattungs-
gesetz werden voraussichtlich im 
Mai dem Landtag vorgelegt. 

Landesrat Maurice Androsch
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1220 Wien
Wagramer Straße 252
Tel.: 01/251 52
E-Mail: wg@appel.at

3902 Vitis
Titus Appel-Straße 1
Tel.: 02841 / 9001
E-Mail: vitis@appel.at

1120 Wien
Murlingengasse 54
Tel.: 01/813 79 41
E-Mail: mg@appel.at

Beratung Planung Verkauf Montage

Heizung  Bad  Fliesen  Kachelöfen  Photovoltaik  Wellness
*laut Abbildung - Details bei Ihrem APPEL-Berater

3 Kompetenzzentren in Wien und Niederösterreich für Neubau und Sanierung

€ 4.590,
-

Lass den APPEL zu dir trappeln

Set für
Selbstm

ontage

zum AP
PEL-To

p-Preis
*

GRATIS
APPEL-Katalog
92 Seiten
voller Ideen!

3 Kompetenzzentren in Wien und Niederösterreich für Neubau und Sanierung

GRATIS
APPEL-Katalog
92 Seiten 
voller Ideen! 

Ka
ch
el
öf
en
-K
üc
he
nh
er
de
-P
el
le
ts
öf
en

APPEL

Der Fliesen- und Kachelofenexperte:
Appel bietet die größte Auswahl
VITIS. Jetzt im Frühjahr ist die 
beste Zeit, um den Kachelofen 
warten bzw. kontrollieren zu 
lassen. Die Kundenbetreuer 
von Appel nehmen sich gerne 
Zeit, um persönlich vorbeizu-
kommen.

Diese sorgen für eine professi-
onelle Wartung, kontrollieren 
den Kachelofen und reinigen die 
Züge bzw. tauschen die Dichtun-
gen bei der Kamintür. Falls eine 
größere Sanierung notwendig 
sein sollte, wird diese selbstver-
ständlich auch von den Experten 
der Firma Appel zu einem fairen 
Preis durchgeführt. 
Wer gerade überlegt das Eigen-
heim mit einem Kachelofen oder 

einem Küchenherd zu verschö-
nern, ist bei der Firma Appel an 
der richtigen Adresse. Diese bie-
tet sämtliche Modelle aller nam-
haften Anbieter, sodass jeder 

auch bestimmt seinen Traum-
kachelofen oder Küchenherd 
� ndet. Die  Appel-Mitarbeiter 
� nden gemeinsam mit den Kun-
den stets die beste und schönste 
Lösung.
Der Kachelofen wird von den 
erfahrenen Hafnern errichtet, 
wobei auch sämtliche Ver� ie-
sungen direkt von der Firma 
Appel vorgenommen werden, 
sodass man sich um nichts wei-
ter kümmern muss. Auch kann 
man jederzeit im Schauraum in 
Vitis vorbeikommen und sich in-
formieren.

Frühjahrsaktion auf Fliesen 
Wer vor hat neue Fliesen zu ver-
legen, sollte  jetzt unbedingt zur 
Firma Appel kommen. Bis zum 

16. Mai 2015 � ndet eine attrakti-
ve Frühjahrsaktion statt, bei der 
man  –20 Prozent Rabatt auf alle 
Fliesen bekommt (Spezialak-
tionen ausgenommen) und auf 
sämtliches Zubehör wie Kleber, 
Fugenmasse usw. 
Im großen Schauraum kann man 
darüberhinaus eine vielfältige 
Auswahl an Fliesen begutachten 
bzw. sich ein Bild von deren op-
tischer Wirkung bei den ausge-
stellten Bädern machen. Weiters 
� ndet derzeit im Schauraum ein 
Abverkauf an Kachel-, Kamin- 
und Pelletsöfen statt.  Anzeige

Ein dreiseitiger Kaminofen von Appel
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UNTERNEHMERTUM

Monatlicher Innovations-Stammtisch 
startet am 7. Mai um 18 Uhr im kubator
GMÜND. Der kubator lädt alle In-
teressierten zum ersten monatlichen 
Innovations-Stammtisch am 7. Mai 
2015 um 18 Uhr in das kubator-Ge-
bäude ein. Interessierte können sich 
hier über die Themen Innovation 
und Gründen austauschen. 

Was bietet der kubator?
Der kubator ist ein innovatives 
Start-up-Center, das Jungunter-
nehmer im Technologiebereich be-
reits bei der Entwicklung der Ge-
schäftsidee unterstützt und sie bis 
zum erfolgreichen Going-Public 
führen kann. Dabei stehen nam-
hafte Experten und Investoren zur 
Seite, die bereits früh im Entwick-
lungsprozess Wissen, Kontakte und 
Kapital zugänglich machen. Nach 
US-Vorbild erhalten potentzielle 

Unternehmer bereits vor der Fir-
mengründung Unterstützung bei 
der Entwicklung ihrer Idee. 
Dabei sind sie bereits in Kontakt 
mit möglichen Geldgebern, die in 
weiterer Folge den Start des Unter-

nehmens und dessen Wachstum � -
nanzieren können. Sechs Unterneh-
mer aus dem Waldviertel haben den 
kubator gemeinsam ins Leben ge-
rufen. Sie alle kennen den schwie-
rigen Weg von der Geschäftsidee 

zum erfolgreichen Unternehmen – 
und wollen nun Jungunternehmern 
diesen Schritt erleichtern. „Die Re-
gion bietet ein hohes Potenzial an 
innovativen und engagierten Unter-
nehmerpersönlichkeiten“, freut sich 
der Geschäftsführer des kubators, 
Christopher Stelzer, „unser Plan 
ist deshalb, in den nächsten Jahren 
den kubator zur Keimzelle für eine 
Reihe von interessanten Start-ups 
zu machen. Wir sehen uns nicht in 
Konkurrenz mit bestehenden Grün-
derzentren oder Wirtschaftsparks, 
sondern als Ergänzung. Es sollen 
die Unternehmen aus unserem ku-
bator sein, die in den nächsten Jah-
ren die Büros der Gründerzentren 
und die Industrie� ächen der Wirt-
schaftsparks der Region mit Leben 
erfüllen.“           Anzeige

INNOVATIONS
STAMMTISCH
WO? kubator - Zweiländerstr. 3 - 3950 Gmünd

ONS

7. Mai
18:00Uhr

Mehr Infos auf: www.kubator.at

AUSBILDUNG

Lehrlinge aus dem Bezirk top
BEZIRK. Kürzlich fanden wieder 
niederösterreichweit Lehrlings-
wettbewerbe statt. Im Lehrlings-
bewerb für Metallberufe waren die 
Auszubildenden der Firma Test 
Fuchs nicht zu schlagen. Beim 
Wettbewerb für Frisöre erzielten 
auch die Lehrlinge von „Haarge-
nau Gerlinde“ Spitzenplätze. 

Test Fuchs wurde bei dieser landes-
weiten Veranstaltung von Markus 
Litschauer aus Artolz (1. Platz), 
Sebastian Traxler aus Riegers (2. 
Platz) und Dominik Anderl aus 
Kehrbach, Bezirk Zwettl (4. Platz) 
vertreten. Die Lehrlinge der Firma 
Test Fuchs aus Groß Siegharts 
konnten somit wieder ihr ausge-
zeichnetes Können unter Beweis 
stellen. Gleichzeitig wurde Mar-
kus Nagl, Leiter der Lehrlingsaus-
bildung bei Test Fuchs, gratuliert 

dass die Firma wieder zu den bes-
ten Ausbildungsbetrieben Nieder-
österreichs in der Sparte Mecha-
tronik gehört.
Beim Lehrlingswettbewerb der Fri-
söre waren zwei Lehrlinge des Be-
triebes „Haargenau Gerlinde“ mit 
Standorten in Hirschbach und Groß 

Siegharts vertreten. Jenny Laczko, 
Lehrling im zweiten Lehrjahr im 
Betrieb in Groß Siegharts, erreich-
te beim Damentrendcut den 2. Platz 
und beim Hochstecken den 3. Platz.
Claudia Röhrenbacher, Lehrling 
im dritten Lehrjahr im Betrieb in 
Hirschbach konnte sowohl beim 

Trendcut, beim Hochstecken als 
auch beim Make-up den 1. Platz 
erringen und gelangte somit auch 
in der Gesamtwertung auf den 1. 
Platz. Somit hat sie sich für den 
Bundeslehrlingswettbewerb am 7. 
Juni in Vösendorf quali� ziert und 
darf Niederösterreich vertreten.

V.l.: Sebastian Traxler, Josef Stoppel (Ausbilder), Markus Litschauer, Markus Nagl 
(Leiter der Lehrlingsausbildung), Dominik Anderl und Volker Fuchs (Geschäftsführer)

Jenny Laczko (2.v.l.), Claudia Röhrenba-
cher (2.v.r.) und Gerlinde Ciboch (vorne r.)
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HANDWERK

Meister der Fliesen
VITIS. Die Firma Fida & Ablei-
tinger ist der zuverlässige Part-
ner in Sachen Fliesenverlegung 
in der Region. 
Das Team um Erwin Fida und 
Martin Ableitinger steht seit vie-
len Jahren für höchste Qualität in 
Planung und Ausführung sowie 
bei der Realisierung individuel-
ler Kundenwünsche. Zum Re-
pertoire gehören unter anderem 
spezielle Mosaiklegungen, Ter-
rassen- und Balkonverlegungen, 

Natursteinverlegungen und na-
türlich Fliesenmuster aller Art.
Derzeit können Kunden ein be-
sonderes Schnäppchen machen: 
Es wird eine große Menge an 
Restposten-Fliesen zum Preis 
von 10 Euro pro Quadratmeter 
angeboten. 
Das Team von Fida & Ableitinger 
steht jederzeit für ein Beratungs-
gespräch zur Verfügung und hilft  
gerne bei der Umsetzung der ei-
genen Ideen.       Anzeige . Beratung und Planung

. Sanierung

. Neu-, Zu- und Umbauten

. Roh- und Kellerbau

. Aussen- und Innenputze

. Estriche und Industrieböden

. Pflasterungen

. Fenster und Haustüren

. Fertigteilhäuser
 in Massivbauweise

DO IS‘ WOS
SCHIEF G‘LAUFN!

AbEr NICHt bEIm
         Baumeister altrichter!

HINGUCKER

Fliesen erobern den Außenbereich
Fliesen zählen zu den bestän-
digsten Materialien, nicht nur 
im Wohnbereich. Aufgrund der 
neuen technologischen Mög-
lichkeiten etabliert sich die 
Fliese mehr und mehr im Au-
ßenbereich.

Beständigkeit auf der Terrasse 
bieten die neuen Außen� iesen, 
die zudem gegen Flecken unemp-
� ndlich und deshalb ganz einfach 
zu p� egen sind. Die starken Flie-
sen sind sehr robust, hitze- und 
kältebeständig. „Keramik ist 
auch ein toller Wärmespeicher, 
der die Sonnenstrahlen sozusa-
gen für den Abend aufbewahrt. 
Gerade die dicken Fliesen, die 
Natursteinen nachgebildet sind, 
sind im Außenbereich stark nach-
gefragt und im Begriff, ihren 
Siegeszug in Österreich anzu-

treten“, erläutert Gerhard Rei-
ter, Werbevereins-Obmann des 
Österreichischen Fliesenverban-
des. Im Außenbereich kann die 
Fliese gegenüber Steinböden mit 
noch mehr Vorteilen punkten. 
Die Fliese ist lichtbeständig, die 
Farben bleiben über Jahre hinweg 
wie am ersten Tag. Ein weiteres 
Plus geht an die Fliese als Grill-

platz. Geht eine glühende Kohle 
mal daneben, bleibt die Fliese 
unbeeindruckt. Sie wird bei über 
1000 Grad gebrannt und ist somit 
für heißes „Gut“ bestens gerüstet. 
Keramik ist ebenso formbestän-
dig, es verwittert nicht und die 
Auswahl an Designs ist riesig. 
Nahezu jede Optik kann, dank 
neuester Technologien, nachge-
bildet werden. 

Großformatig
Im Wohnraum geht der Trend in 
Richtung großformatige, nahe-
zu fugenlose Fliesenböden. Mit 
einer Größe von ein mal drei Me-
tern kann man beispielsweise eine 
Dusche ohne eine Horizontalfuge 
ausstatten. Der energetische Wert 
der Fliese ist dabei ungebrochen. 
Die Fliese weist eine unübertrof-
fene Energiebilanz auf, sorgt für 
bestes Klima und ist antiallergen. 

Die Fliese ist auch  in puncto De-
sign unübertroffen. 
Immer stärker besetzt sie das 
Thema Einrichten, setzt Akzente 
und erobert Wohnraum für Wohn-
raum. „Die Fliese be� ndet sich 
im Aufschwung. Neue Design- 
und Produktionsmöglichkeiten 
haben diesen Trend unterstützt. 
Die größte Fliese, die wir derzeit 
anbieten können, ist drei Meter 
mal ein Meter fünfzig groß und 
fugenlos. Das kommt den Wün-
schen und den Trends in der heu-
tigen Architektur sehr entgegen. 
Die groß� ächige Fliese generiert 
ein enormes Marktpotenzial. Vor 
allem auch deshalb, weil mit der 
Entwicklung auch eine Reduktion 
des Gewichtes einhergegangen ist. 
Momentan ist die dünnste Fliese 
nur 3,5 Millimeter und die stärks-
te zwei Zentimeter dick“, führt 
Gerhard Reiter aus.

Ein witterungsbeständiger Hingucker: 
Fliesen auf der Terrasse.  Foto: Marazzi
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WALDVIERTEL/HORN. Voll des 
Lobes für die Tourismusdestina-
tion Waldviertel zeigten sich die 
Gastgeber des Waldviertler Tou-
rismustages. Von einer immer 
stärker ausgeprägten Richtung 
hin zu einer „Ganzjahresdesti-
nation“ war gar die Rede.

von OLIVIA LENTSCHIG

Auch heuer diente der Waldviert-
ler Tourismustag als Plattform für 
Erfahrungsaustausch, Wissens-
zuwachs, Weiterentwicklung und 
Vernetzung innerhalb der Touris-
musbranche der Region.
In seiner Begrüßungsrede 
schwärmte VP-Landtagsabge-
ordneter Bürgermeister Jürgen 
Maier von einer „hoch positiven 
Bilanz“ für den Waldviertler Tou-
rismus. Ähnlich begeistert auch 
SP-Landesrat Maurice Androsch: 
„Mit einem Plus von 2,5 Prozent, 
sprich 1,2 Millionen Nächtigun-
gen mehr zum Jahr 2013, ver-
zeichnet das Waldviertel einen 
großartigen Wert.“
Nach einem kurzen Rückblick auf 
das Tourismusjahr 2014 wurden 
die Tourismusstrategien für die 
kommenden Jahre präsentiert.

Auf der Suche nach 
einer „Gegenwelt“
In seinen Ausführungen wies 
Christian Neuwirth vom Amt der 
Niederösterreichischen Landes-

regierung auf die Grundbedürf-
nisse von Urlaubern hin: „Die 
Menschen sind nicht einfach nur 
auf der Suche nach einem Dach 
über dem Kopf. Bei der Urlaubs-
wahl suchen sie Lösungen für ihre 
emotionalen Bedürfnisse und Inte-
ressen. Sie wollen heraus aus dem 
„Hamsterrad“, aus dem ständigen 
Leistungsdruck, der Erreichbarkeit 
und Beschleunigung.“

Ausgehend von den zentralen 
Stärken der Region Waldviertel, 
lassen sich vier Kompetenzfelder 

ableiten. Diese sind die traum-
haften Landschaften, genussvolle 
Kulinarik und Regionalität, Ge-
sundheitsangebote auch auf Basis 
medizinisch-therapeutischer 
Kompetenzen sowie zahlreiche 
Sport- und Bewegungsmöglich-
keiten.
Aus der Kombination von Kom-
petenzfeldern und zentralen Be-
dürfnissen entstehen zukunfts-
trächtige Stoßrichtungen, in deren 
Rahmen interessante Produkte 
und Leistungen entwickelt wer-
den: Die derzeit relevanten Stoß-
richtungen sind Lebenslust, Wohl-
be� nden und Abenteuer.
Angebote, Produkte und Ver-
marktungsschienen werden somit 
künftig aus einer Kombination der 
Elemente, aus den Kompetenzfel-

dern sowie aus den zentralen Be-
dürfnissen beziehungsweise Mar-
ketinginteressen ausgestaltet.

Im Zuge der gut besuchten Ver-
anstaltung wurden auch das neue 
Online-Portal www.waldviertel.
at sowie der Online-Shop vorge-
stellt. Großes Interesse galt der 
Vorstellung des neuen Projekts 
„Handwerk & Manufaktur im 
Waldviertel“. 

Abgerundet wurde das Programm 
durch einen Gastvortrag zum 
Thema „Barrierefreiheit im Tou-
rismus“, der Prospektbörse sowie 
dem angeregten Austausch unter 
den rund 150 Teilnehmern.

Christian Neuwirth, SP-Landesrat Maurice Androsch, VP-Nationalratsabgeord-
neter Werner Groiß, Katrin Kreyer, Stefan Bauer, Andreas Schwarzinger und 
VP-Landtagsabgeordneter Bürgermeister Jürgen Maier (v. l.)                  Foto: LenO

TOURISMUSTAG

Waldviertel: 
ganz mein Geschmack

Dem Gast wird hier 
wirklich nicht fad.

ANDREAS SCHWARZINGER

In allen Bereichen wird 
uns die Qualität auch 

weiterhin beschäftigen.

ANDREAS SCHWARZINGER

Wir wollen die drei 
Stoßrichtungen 

Lebenslust, Wohlbefi nden 
und Abenteuer in spannende 

Angebote umsetzen. 

CHRISTIAN NEUWIRTH

Foto: Christoph Kerschbaum – www.ishootpeople.at

Wir alle sind Wirtschaft
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ecoplus. öffnet wirtschaftsräume.

ecoplus. Niederösterreichs Wirtschaftsagentur GmbH
Niederösterreichring 2, Haus A, 3100 St. Pölten

ecoplus. Seit über 50 Jahren offen für Ihre wirtschaftlichen Unternehmungen.  

Wir beraten und begleiten bei Betriebsansiedlung und -erweiterung, regionalen  

Förderungen und Internationalisierung, überbetrieblichen Kooperationen und  

brancheninternen Netzwerken, Forschung und Entwicklung.

Wir verbinden Wirtschaft und Politik, Unternehmen und Verwaltung, Investoren

und Initiatoren regionaler und internationaler Projekte.

www.ecoplus.at

FAMILIENUNTERNEHMEN

Fachkundige Hand
GOGGITSCH. Seit mehr als 30 Jah-
ren hat sich der Fachbetrieb auf die 
Herstellung von Fenstern (Holzfens-
ter, Holz-Alu-Fenster, Passivhaus-
fenster, Brandschutzfenster, Kas-
tenfenster), Türen (Schiebetüren, 
Eingangstüren, Innentüren, Tore) 
und Wintergärten aus Holz und 
Holz-Alu spezialisiert. Auch der pas-
sende Sonnenschutz  für Innen- und 
Außenbereiche wird geboten. 
Geschäftsleiter Bernhard Weiskir-
cher: „Unsere Produkte werden in-
dividuell, mit viel Handarbeit und 
Liebe zum Detail, auf höchstem 

technischen Niveau gefertigt. Durch 
die CNC-Technik sind selbst kom-
plizierteste Formen in kurzer Zeit 
zu verwirklichen. Großen Wert legen 
wir auf qualitativ hochwertige Ma-
terialien, welche fast zur Gänze aus 
dem Produktionsraum Österreich 
stammen.“ Eine Vielzahl an Gestal-
tungsmöglichkeiten stellt sicher, dass 
Fenster, Türen und Wintergärten 
zum Charakter des Hauses passen. 
Durch die Einheit von Herstellung, 
Beratung und Montage aus einer 
Hand ergibt sich die Gewissheit, die 
beste Wahl zu treffen. Anzeige

Goggitsch 21, A-3753 Hötzelsdorf

(T) 02912 / 224, (E) office@wgo.at, www.wgo.at

MESSE

Wirtschaftsforum Waldviertel bei
den Career Links 2015 vertreten
KREMS. Vor Kurzem fand wieder 
die alljährliche Recruitingmesse 
„Career Links“ der IMC Fach-
hochschule Krems statt, bei der 
dieses Mal auch das Wirtschafts-
forum Waldviertel vertreten war. 
Der Verein präsentiert die Region 
als attraktiven Wirtschaftsstand-
ort mit interessanten Jobs in in-
novativen Top-Unternehmen.

Das Wirtschaftsforum Waldviertel 
ist ein Zusammenschluss von in-
zwischen mehr als 175 Waldviert-
ler Unternehmen der Region, durch 
die bereits mehr als 9500 Wald-
viertler Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer repräsentiert wer-
den. „Wir wollen den zahlreichen 
Besucherinnen und Besuchern der 

Career Links 2015 zeigen, dass das 
Waldviertel ein attraktiver Wirt-
schaftsstandort ist mit zahlreichen 
innovativen, national und interna-
tional tätigen Top-Unternehmen“, 
sagt Christof Kastner, Obmann 

des Wirtschaftsforums Waldvier-
tel. „Mit unseren Projekten und 
Initiativen setzen wir deutliche 
Zeichen für unsere Region – nicht 
nur innerhalb des Waldviertels, wie 
z. B. mit unserer „Waldviertler 

Jobmesse“ (heuer 25. und 26. Sep-
tember 2015 in Gmünd), sondern 
auch über die regionalen Grenzen 
hinaus, wie etwa mit der Teilnah-
me bei verschiedensten Karri-
eremessen, um das Waldviertel 
als Ort zum Leben UND Arbei-
ten zu präsentieren, und auch mit 
Aktivitäten, wie unserer Initiative 
„Waldviertler Handwerker“ (www.
waldviertlerhandwerker.at ), unse-
rer Regional Funding Waldviertel 
GmbH (www.regionalfunding.at) 
uvm“, so Kastner weiter. 
Die mehr als 800 Besucher der dies-
jährigen Messe (neuer Besucherre-
kord!) zeigten großes Interesse am 
Waldviertel-Stand des Wirtschafts-
forums und den zahlreichen span-
nenden Unternehmen und Jobs, die 
präsentiert wurden.

Florian Ruhdorfer, Obmann Christof Kastner, Ulrike Prommer, Bürgermeister 
Reinhard Resch (SPÖ) und Karl Hallbauer (v. l.)                            Foto: IMC FH Krems
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Warum feiern wir Muttertag?
Der Muttertag fi ndet jedes Jahr 
am zweiten Sonntag im Mai 
(heuer am 10.) statt und ist ein 
Feiertag zu Ehren der Mütter. In 
der westlichen Welt hat sich der 
Feiertag seit dem 20. Jahrhun-
dert etabliert. Tips beleuchtet 
deshalb kurz die Entstehungs-
geschichte dieses besonderen 
Tages.

Ganz im Mittelpunkt stehen natür-
lich die Mütter, sie werden über-
wiegend mit Geschenken ver-
wöhnt. Besonders beliebt ist dabei 
das Verschenken von Blumen. 
Weiterhin überreichen besonders 
kleine Kinder gern auch selbst ge-
machte Geschenke an ihre Mütter, 
um sich auf diese Weise für deren 
Fürsorge zu bedanken.
Die Amerikanerin Anna Marie 
Jarvis gilt als Begründerin des 

Muttertags. Zum zweiten Todes-
tag ihrer Mutter, die bereits 1865 
versuchte eine Mütterbewegung 
zu gründen, veranstaltete sie am 
12. Mai 1907 ihr zu Ehren einen 
Gottesdienst. Ein Jahr später kam 
Anna der Bitte nach, für alle Müt-
ter eine Andacht zu organisieren. 
Zu diesem Anlass ließ sie, als Zei-

chen für die Liebe zu ihrer verstor-
benen Mutter, vor der Kirche 500 
Nelken an andere Mütter verteilen. 
Anschließend setzte sich Anna 
für die Schaffung eines of� ziellen 
Muttertags ein. Am 8. Mai 1914 er-
klärte schließlich der Kongress der 
Vereinigten Staaten den zweiten 
Sonntag im Mai zum Muttertag. 

Seit 1924 gehört er auch zum Fei-
ertags-Repertoire in Österreich. 
In Österreich gilt die Begründe-
rin der Frauenbewegung, Mari-
anne Hainisch, als Initiatorin des 
Muttertages, der 1924 während 
der zweiten Amtszeit ihres Soh-
nes Michael Hainisch (parteilos) 
als Bundespräsident eingeführt 
wurde. Zusammen mit der Pfad-
finderbewegung engagierte sich 
die Industriellengattin für die Feier 
eines Muttertags, was sich rasch 
durchsetzte. 
Inzwischen hat der Muttertag 
weltweit auch eine große ökono-
mische Bedeutung. Für den Mut-
tertag werden im Blumenhandel 
die größten Umsätze des Jahres 
(vor dem Valentinstag) erzielt. Die 
Kommerzialisierung des Tages 
wurde jedoch unter anderem von 
seiner Begründerin Anna Marie 
Jarvis scharf kritisiert. 

Der Muttertag ist in Österreich seit 1924 ein Feiertag zu Ehren der Mütter. Foto: Vowe

in der Sporthalle
MO, MI, DO, FR 11-22

SA und SO 9-22

02842 / 24 1 28
www.k-12.at

Feiertagsbuffet
z.B. Muttertag,

Pfingsten, Vatertag

1.-4. Mai Spezialitäten vom Maibock
13.-17. Mai Spargelwoche

Festlich gedeckte 
Tische für Taufe, 
Firmung, Hochzeit 
oder 
Geburtstagsfeier

Lassen Sie Ihre Feier mit einer gemütlichen 
Kegelpartie ausklingen!

office@k-12.at  0664/91 31 671

Brauchtum Der Storch bringt keine Babys – oder doch? In der Waidhofner 
Region ist es üblich, dass man Neugeborene mit kreativ gestalteten Störchen 
begrüßt. Auch wird das Aufstellen der Störche gerne als Anlass genommen, 
den Eltern mit Geschenken zur Geburt des Kindes zu gratulieren.
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Beim Kauf eines Open Your Heart 
Medaillons (ab 98,00 EUR), erhalten 
Sie die passende Kette als Geschenk.

Nur solange der Vorrat reicht.

Uhren & Schmuck
        aus Meisterhand

Juwelier Pöhn
3950 Gmünd • Stadtplatz 13

T: 02852-54225
www.juwelier-poehn.at

FEIERN

Was man beim Planen großer Feste
unbedingt beachten sollte
Geburtstag, Jubiläum oder ein-
fach nur die ersten lauen Som-
merabende: Es gibt viele schöne 
Anlässe, um zu feiern. Damit 
sich alle wohl fühlen und amü-
sieren, gilt für Gastgeber: Pla-
nung ist alles.

Vor der Party sollte sich jeder 
Gastgeber ein paar generelle Ge-
danken machen. Etwa über den 
Rahmen der Feier und die Anzahl 
der Gäste. Wichtige Regel bei die-
sen ersten Überlegungen: Nicht zu 
viel zumuten! 
Eine große Party kostet viel Zeit, 
Geld und mitunter auch Nerven. 
Deswegen ist weniger manchmal 
mehr – schließlich will man auch 
als Gastgeber die Feier genießen. 

Für große Feiern mit vielen Gäs-
ten, wie etwa Hochzeiten, emp-
� ehlt sich daher professionelles 
Personal. Die Gäste werden immer 
genug zu trinken haben, jeder � n-
det seinen Platz, das Essen wird 

punktgenau serviert. Zum Gastge-
ber-Sorglos-Programm zählt auch 
ein Catering-Service, das für die 
Anlieferung der Speisen und Ge-
tränke sorgt. Soll später auf der 
Party getanzt werden, kann man 

außerdem einen DJ oder gar eine 
Band engagieren. In diesem Fall 
ist jedoch wichtig, die musikali-
sche Ausrichtung vorher genau zu 
besprechen.
Dann sollte die genauere Pla-
nung begonnen werden. Dazu 
gehört das Nachzählen: Geschirr, 
Besteck, Gläser, Stühle, Bügel 
für die Garderobe, Servietten, 
Vasen – alles muss in ausreichen-
der Menge vorhanden sein. Alle 
Utensilien kann man natürlich 
auch bei Party-Diensten  für einen 
gewissen Zeitraum ausleihen. 
Wer dann bereits eine detaillier-
te Einkausliste angefertigt  (und 
abgearbeitet) hat, kann schon mit 
dem Einladen der Gäste beginnen 
und einer angenehmen Feier steht 
nichts mehr im Wege.

Für eine Feier mit vielen Gästen empfi ehlt sich professionelles Catering.    Foto: Vowe
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beim                       blüht’s!
 Anspruchsvolle Floristik
 Riesige Auswahl an 
 Beet- und Balkonpflanzen 

aus eigener Produktion
Gärtnerei
3812 Gr. Siegharts 
Sieghartsles 16

Blumenstube
3812 Gr. Siegharts

Raabser Straße 8
Blumeneck
3830 Waidhofen/Th
EKZ Thayaparkwww.floristik-suchan.at

MARKT

Start für Waidhofner Naschmarkt
WAIDHOFEN. Nach einer mehr-
monatigen Winterpause eröff-
nen die Standl beim Nasch-
markt wieder ihre Türen. Mit 
einer kleinen Feier startet der 
regionale Spezialitätenmarkt in 
die diesjährige Saison.

Am Freitag, 8. Mai um 13 Uhr ist 
der Waidhofner Naschmarkt zum 
ersten Mal in diesem Jahr geöff-
net. Aus gegebenem Anlass wird 
Bürgermeister Robert Altschach 
(ÖVP) um 14 Uhr den Markt er-
öffnen, der, wie schon im Vor-
jahr, beim Beserlpark neben 
dem Rathaus platziert ist. Etwa 
eine halbe Stunde später wird ein 
„Xandl-Bräu“ Bierfass angesto-
chen und Freibier an Gäste und 
Publikum ausgeschenkt. Diver-
se regionale Spezialitäten und 
Schmankerln gibt es gegen den 

Hunger. Live-Musik wird eben-
falls zu hören sein. 
Die Veranstalter haben sich für 
das zweite Jahr des Naschmark-
tes einige Neuerungen einfallen 
lassen. So ist jeden ersten Freitag 
im Monat „Pensionistentag“, an 
dem der Verein „Hospiz Waid-
hofen“ Kaffee und Kuchen anbie-

tet. Die genauen Termine sind 5. 
Juni, 3. Juli, 7. August, 4. Sep-
tember und 2. Oktober jeweils 
von 13 bis 17 Uhr. 

Kunsthandwerk
In der „Kunsthandwerkshütte“ 
präsentiert jede Woche ein an-
derer Künstler oder Handwerker 

seine Kunstwerke oder Produkte.  
Die dritte interessante Neuheit 
heißt „lebendes Handwerk“. Ein 
Messerschleifer bietet allen In-
teressierten gegen freie Spenden 
seine Dienste an. Am 29. Mai 
und 18. September von 13 bis 17 
Uhr können Messer scharf ge-
schliffen werden.

24 Aussteller
Waren es 2014 noch 13 Ausstel-
ler, sind es dieses Jahr bereits 
24, die unterschiedlichste Pro-
dukte anbieten. Eine Auswahl: 
Mohnprodukte, Mehlspeisen, 
Marmeladen und pikantes Ein-
gemachtes, Schnäpse, Kräuter, 
Schnitzereien, Keramik, Mag-
netschmuck, Patchworktaschen, 
Trachtenaccessoires, Zwirnknöp-
fe und mehr. 
Der Naschmarkt ist jeden Freitag 
von 13 bis 17 Uhr geöffnet.

Am 8. Mai wird der Waidhofner Naschmarkt wieder eröffnet.
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„BLUME DER HOFFNUNG“

Krebshilfe NÖ: 
Straßensammlung

Schüler sammeln für die Krebshilfe

Empfohlen vom Bundesmi-
nisterium für Unterricht und 
unterstützt durch den Lan-
desschulrat für NÖ fi ndet die 
als pädagogisch wertvoll für 
die Entwicklung von sozialem 
Verhalten eingestufte Straßen-
sammlung „Blume der Hoff-
nung“ derzeit wieder in ganz 
NÖ die statt. 

Die teilnehmenden Schüler ab 
der fünften Schulstufe sind mit 
den auffälligen gelben Sammel-
büchsen unterwegs und freu-
en sich über jede Spende. Seit 
letztem Schuljahr besteht auch 
für Schüler der Niederöster-
reichischen Volksschulen die 
Möglichkeit, die Arbeit der NÖ 
Krebshilfe mit einer sogenann-
ten Listensammlung zu unter-
stützen. Gesammelt wird hier 
nicht im öffentlichen Bereich, 
sondern im privaten Umfeld der 
Schüler. Selbstverständlich  kön-
nen auch alle anderen Schulen 
ab der fünften Schulstufe diese 
Möglichkeit alternativ oder auch 
zusätzlich zur bisherigen Stra-
ßensammlung wählen. Viele 

Niederösterreichische Schulen 
nehmen jährlich an den Samm-
lungen mit großem Engagement 
teil und so konnten 2014 rund 
30.000 Euro für die Patienten 
und deren Angehörige gesam-
melt werden, die in dieser Ins-
titution Jahr für Jahr kostenlos 
betreut und beraten werden. Die 
Österreichische Krebshilfe NÖ 
ist ein gemeinnütziger Verein 
und Träger des Spendengüte-
siegels, der ausschließlich von 
Spenden lebt und freut sich über 
jede Unterstützung. Danke. 
 Anzeige

INFORMATION

Informationen unter: 050899/2297, 
Spendenkonto: IBAN AT90 5300 
0032 5560 0590

Leben
BILDUNGSWERK

Für die Versöhnung
KAUTZEN. Das Katholische 
Bildungswerk der Gemeinde 
hat eine grenzüberschreiten-
de „Versöhnungswallfahrt“ 
zu den verlassenen Dörfern in 
Böhmisch-Kanada organisiert. 

Engelbert Pöcksteiner vom Bil-
dungswerk: „Wie in den vergan-
genen Jahren beten wir wieder 
gemeinsam um Versöhnung und 
Segen für diesen Landstrich an 
der Grenze, sowie für alle Gene-
rationen, frühere, gegenwärtige 
und zukünftige, die sich mit ihm 
verbunden fühlen. In diesem Jahr 
erinnern wir in besonderer Weise 
an 70 Jahre Ende des Zweiten 
Weltkrieges“.
Um 10 Uhr ist Treffpunkt bei der 
Kirche in der Ortschaft Reingers 
(Bezirk Gmünd). In der dortigen 
Heimatstube kann ein animier-
ter, virtueller Rundgang durch 

die zerstörte Ortschaft Romau 
besichtigt werden. Danach wan-
dert die Gruppe betend, singend 
nach Radschin.
Um 14.30 Uhr treffen sich öster-
reichische und tschechische Pil-
ger beim Friedenskreuz an der 
Staatsgrenze hinter dem Hof der 
Familie Röschl in Radschin, von 
wo aus eine Prozession zu dem 
verlassenen Dorf Romau beginnt. 
Eine halbe Stunde später beginnt 
dort auf dem Platz der zerstör-
ten Kapelle zur Auf� ndung des 
Heiligen Kreuzes eine Messfei-
er. Danach können die Überres-
te des Dorfes besichtigt werden. 
Außerdem ist genügend Zeit für 
Gedankenaustausch und Begeg-
nungen vorhanden.

WALLFAHRT

Samstag, 9. Mai 2015, 10 Uhr
Kirche, 3863 Reingers

Gauguschmühle Im Seminarzentrum Gauguschmühle in Aigen fi ndet 
am ersten Maiwochenende eine interessante Veranstaltung unter dem Titel 
„Tanz der Sternenmenschen“ statt. Walpurgisfeier, Biodanza, Meditationen 
und mehr sind Teil des Events. Details unter www.gauguschmuehle.at
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NEUSTADTL AN DER DONAU/
AMSTETTEN. Die direkt an 
der Donau im Strudengau ge-
legene Ortschaft Freyenstein 
ist der Ausgangspunkt für eine 
nette Wandertour hinauf auf 
die Neustadtler Platte.

von ERICH SCHACHERL

Gemächlich � ießt die Donau bei 
Freyenstein, etwa zehn Kilometer 
� ussaufwärts von Ybbs/Donau 
entfernt, dahin. Die Wasserober-
� äche glitzert im Schein der auf-
steigenden Sonne und verleiht der 
Gegend Gemütlichkeit. Das war 
über viele Jahrhunderte ganz an-
ders. Denn der Donauabschnitt 
zwischen Ybbs/Donau und der 
etwa 25 Kilometer stromaufwärts 
gelegenen Ortschaft Ardagger 
Markt – bekannt als Strudengau 
– galt wegen der Untiefen und 
vieler Felsenriffe, die im Wasser 
mächtige Strudeln erzeugten, als 
eine der gefährlichsten Passagen 
für Schiffe. Die erste schriftliche 
Nennung dieses Engtales datiert 
aus dem Jahr 926, als der Frei-
singer Bischof Dracolfus in den 
reißenden Fluten ertrank. Selbst 
Kaiser Franz Josef und seine Frau 
Sissi mussten im September 1854 
in Struden notlanden. Erst durch 
den Aufstau der Donau beim 
Kraftwerk Ybbs-Persenbeug im 

Jahr 1957 wurde die Gefahr be-
seitigt. Auch der Name Struden-
gau leitet sich von den Strudeln 
im Wasser ab.

Ruine Freyenstein
Vom Ausgangs-
punkt bei der 
Panoramatafel in 
Freyenstein folge ich einige Hun-
dert Meter der Straße Richtung 
Neustadtl an der Donau, bis mich 
die Markierung nach rechts in 
den Wald hinein leitet. Ein kurzer 
steiler Anstieg bringt mich zur 
Ruine Freyenstein, einer Burg, 
die über die Zeit oft die Besitzer 
wechselte und Mitte des 17. Jahr-
hunderts dem Adelsgeschlecht 
der Starhemberger zu� el, die sie 
letztlich dem Verfall überließen. 
Die vielen Mauerreste lassen die 
ehemalige Größe erahnen, gut er-
halten ist noch der Turm, der al-
lerdings nicht zu besichtigen ist. 
Von dort weg führt mich der rot-
weiß-rot markierte Weg 464a 
höher hinauf, bis ich schließlich 
eine Forststraße erreiche. Die ers-
ten Felder und Bauernhöfe tauchen 
auf. Bei einem in einer langgezo-
genen Linkskurve gelegenen Hof 
weist das gelbe Wegschild nach 
rechts – 15 Minuten in die Hölle –, 
ich bleibe allerdings auf der Stra-
ße. Erst beim Rückweg werde ich 
dieser Markierung folgen.

Während ich die 
Asphaltstraße entlang 
schlendere, denke ich an 
die geologische Besonder-
heit der Gegend. Die nach der 
Marktgemeinde Neustadtl 
an der Donau benannte 
„Neustadtler Platte“ ist 
ein südlicher Ausläufer 
des Granit- und Gneishoch-
landes, ähnlich wie der weiter 
östlich gelegene Dunkelsteiner 
Wald. Deshalb � nden sich auch 
hier Granitfelsen und Steine wie 
beispielsweise die „Schwarze 
Wand“, das Ziel meiner heuti-
gen Tour. 

Schwarze Wand
Auf der leicht hügeligen Hoch-
f läche wechseln große Bau-
ernhöfe, Felder, Wiesen und 
Waldstücke einander ab. Das ist 
richtiges Bauernland. Die gute 
Markierung leitet mich weiter, 
bis ich schließlich die „Schwar-
ze Wand“ erreiche. Es handelt 
sich um eine gewaltige Granit-
wand, die steil hinunter ins Do-
nautal fällt. Hier mache ich auch 
Rast und genieße diesen schönen 
Platz. Auf gleichem Weg gehe 
ich zurück bis zum schon er-
wähnten Hof und folge nun der 
Markierung 464a. Nach einigen 
Minuten beginnt der Abstieg, 
etwa 45 Minuten später stehe ich 
bei der Donau. Ich wende mich 
nach rechts und folge der schma-
len, nicht öffentlichen Asphalt-
straße entlang der Donau zurück 
zum Ausgangspunkt.

MOSTVIERTEL

Strudengau, Freyenstein und 
Schwarze Wand

Granitformation bei der Schwarzen Wand Foto: Schacherl

Wander

Tips

HINWEIS

Wandertipps zum Downloaden:
www.tips.at/service/archiv

TOUREN-INFO

GEHZEIT: ca. 5 Std. (ca. 15 km)

ANSTIEGE: ca. 200 hm

WEGBESCHAFFENHEIT:
Asphaltstraßen, Forst-,  Waldwege

ANFAHRT

Waidhofen/Thaya-Zwettl-Otten-
sch lag -Ysper ta l -Per senbeug-
Freyenstein
Krems-Melk-Ybbs-Freyenstein
St. Pölten-Melk-Ybbs-Freyenstein
Businfos: www.postbus.at

AUSGANGSPUNKT:
Panoramatafel in Freyenstein

Neustadtl

D
onau

D
onau

Freyenstein

Sand

Schwarze Wand

Elserkogel (537 m)

Ruine 
Freyenstein

Richtung
Neustadtl an der 
Donau

L6024

L6026

L6026
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LESERAKTION

Tips-Glücksengerl verschenkte
wieder 150 Euro-Gutschein
PFAFFENSCHLAG. Wie beliebt 
das Regionalmedium Tips mitt-
lerweile im Bezirk ist, beweist die 
Glücksengerl-Leseraktion. Dies-
mal überraschte das Tips-Glücks-
engerl einen jungen Fußballer 
nach dem Meisterschaftsspiel 
des SC Kollmann Pfaffenschlag 
gegen das Team aus Weitra. 

Nach erfolgreichem Match ant-
wortete Thomas Buxbaum (24) 
aus Pfaffenschlag prompt mit der 
gewinnversprechenden Antwort 
auf die Frage: „Was ist ihr liebs-
tes Gratismagazin im Bezirk?“.
Mit dem Wort „Tips“ sicherte 
sich der junge Mittelfeldspieler 
den Warengutschein im Wert von 
150 Euro vom Modehaus Fussl. 

Gemeinsam mit Mutter Monika 
und Schwester Anna konnte er 
kurz darauf den überraschenden 

Gewinn entgegennehmen und 
hatte gleich zwei Gründe zu fei-
ern.

V. l.: Monika, Anna und Thomas Buxbaum freuten sich.

Tips

Glück
s-

enger
l

GEWINNER

Amstetten: Theresia Walter aus 
Ferschnitz
Melk: Sarah Falkensteiner aus Melk
Ybbstal: Petra Razocher aus Gaf-
lenz
Scheibbs: Ingeborg Grubner aus 
Steinakirchen
Krems: Melanie Gabler aus Krems
St. Pölten: Angelika Pyringer aus 
St. Pölten
St. Pölten-Land: Martina Steigber-
ger aus Herzogenburg
Zwettl: Magdalena Hüttler aus 
Oberkirchen 
Gmünd: Marina Appel aus Heiden-
reichstein
Horn: Petra Allram aus Brunn an 
der Wild

s geht’s gut: Mit 45 familienfreundlichen »tut gut«-Wanderwegen
d vielen »tut gut«-Schrittwegen in den Gemeinden.
etzt Wandern, Erleben und Genießen!

Alle Informationen dazu finden Sie auf
www.noetutgut.at

Wandern und Erleben

in Niederösterreich

.

Mehr Infos unter www.noetutgut.at
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>> Geschenke
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>> Kinderartikel

>> Kreditvermittl./Darlehen

>> Möbel

>> Musik

>> Partnerschaft

>> Pfandleihanstalt/Autobel.
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BARGELD SOFORT
Autobelehnung bei 
Weiterbenützung, 

Lebensversicherungen
Hartberg, Ressavarstr. 15a
Tel: 03332 61 666

Korrekturlesen für Ihre Bü-
cher, Artikel, Arbeiten und Ähn-
liches.  0650-5801532
MALERGESELLE
(Österreicher) SAUBERSTE
WOHNRAUMANSTRICHE!!!
0664-2542347 auch SA/SO.

Hellseherin Sofie  0900-
488411 (1,81/min)

Boote, Bootsanhänger, Zubehör
www.sparmitfuchs.at
0664-2267450
Boote, Bootsanhänger, Zubehör
www.sparmitfuchs.at
0664-2267450

Herrenfahrrad Kettler / Alu,
24 Gangschaltung € 100,-
 0650-2648450

Ballonfahrten
Die Geschenkidee
0800-201318
www.ballonfahren.com

Erstellen Einreichpläne,
Energieausweise, Bestandsplä-
ne und übernehmen Bauauf-
sichten 0699/11006549 oder
0664/73131171

2015 IST IHR JAHR!
Kontakt Vermittlung 0664-
1811340 und sie sind schon
bald glücklich verliebt!
ANJA 47/1,69gr. zärtlich
Blondine, mit zierlicher Figur,
fehlt die starke Schulter zum
Anlehnen! Du solltest michken-
nen lernen wenn Du das La-
chen und dieLiebe eines treuen
Schatzes vermisst.  0664-
2201555, Partneragentur Julia
HÜBSCHE ÄRZTIN 54 char-
mant und niveauvoll, vielseitig
interessiert möchte sich verlie-
ben! Zweisamkeit in einer ehrli-
chen Partnerschaft genießen,
die Wärme deiner Hand spüren
fehlt mir sehr. "Eva"  0664-
2201555, Partneragentur Julia

SENIORENKATALOG
für Partnerschaft und Liebe.
Jetzt kostenlos anfordern.
 0664-2201555
www.partneragentur-julia.at

Verkaufe Kinderwagen,
blau, umbauen als Buggy, inkl.
Regenschutz und Wickeltasche,
VP € 60.-  0676-3041310

www.kreditinfo.cc
0676-4141809

Verkaufe Essecke 2,25 x 2,08
m, 3 Sessel, ausziehbarer Tisch
+ Wandverbau, Buche massiv,
Nähe Pfaffenschlag,  0680-
2056628

Verkaufe meine Platten-
sammlung LP´s, CD´s, 7", 12",
Picture Disc (Gueen). Goldene
Lp (Queen) usw.,  0664-
2487517

23-jähriger sucht auf diesen
Wege ein nettes Mädl für eine
erste Beziehung. Mal sehn ob
eine SMS kommt. SMS an
0664-4590391

Michael, 26 Jahre, suche eine
Partnerin für Freizeitaktivitäten.
Ich mag Aktivitäten im Freien,
wie Wandern oder Laufen, und
gehe gern in Musicals und Mu-
seen. Ich möchte auch gern
einen Tanzkurs besuchen.
 Zuschriften an Tips, Wiener
Straße 20, 3300 Amstetten un-
ter 001/7643

Privat NÖ: "Ich hoffe und
wünsche mir,  dass du mei-
ne Zukunft bist. Bis der Tod
uns scheidet". Simon 42,
männlich, ledig sucht passen-
de, herzensgute Frau. 100%
Antwort.  Zuschriften an
Tips, Utzstr. 1, Top 9, 3500
Krems/D. unter 001/7581

Privat: 37-jähriger sucht treue
und ehrliche Partnerin für ge-
meinsame Zukunft. Ich freue
mich auf deinen Anruf, Nähe
Gmünd,  0664-6504427

Sportlicher 61-jähriger,
naturverbunden und vieles
mehr, NR, sucht liebevolle Frau
zwischen 50 - 60 Jahre  Zu-
schriften an Tips, Hauptplatz
18, 3250 Wieselburg unter
001/7596
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MARKTPLATZ

>> Rund um Haus u.Garten

>> Schwimmbad/Sauna

>> Tiere

>> Verschiedenes

DIVERSE

>> KFZ-Kauf

>> Reifen/Felgen

KFZ-VERKAUF

>> Fiat

>> Mazda

>> VW

ZWEIRAD

>> Motorräder Verkauf

KAUFGESUCHE

>> Häuser

VERKAUF

>> Wohnungen

STELLENANGEBOTE

>> Diverses Personal

>> Ferialarbeit

>> Reinigungspersonal

Niederleuthnerstr. 2
1. Obergeschoß
3830 Waidhofen/Thaya
Tel.: 0664 / 815 75 90
m.rehberger@tips.at

Monika
Rehberger-Sprinzl
Medienberatung

Ihre Beraterin

Fotoglückwunsch
Machen Sie Ihren Liebsten 

eine Freude und tolle 
Überraschung mit einem 

Fotoglückwunsch (für Geburtstag, 
Hochzeit, Baby, etc.) in Ihrer Tips. 

Bestellschein ausfüllen 
und einschicken.

Chiffreanzeigen
Bitte geben Sie bei einer 
Chiffreanzeige unbedingt 

die Chiffrenummer der 
betreffenden Anzeige auf 

dem Briefumschlag bekannt. 
Nur so ist eine prompte
Weiterleitung an den 

Interessenten möglich.
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Di. schon ab 20 Uhr als 
ePaper  auf
                      www.tips.at

34 x in OÖ, NÖ und BGLD.

Die
besten

Jobsonlineline

Jo
bb
ör
se

Heute schon über Ihren 
Bezirk informiert?
Tagesaktuelle News 

auf www.tips.at

Alles Liebe zum Geburtstag!

Günther

Alles Liebe zum Geburtstag!

Günther Rosemarie
Rosemarie

Lieber Tobias!
Unserem kleinen Enkel 

wünschen wir 
von ganzem Herzen 
„Alles Gute 

zum 1. Geburtstag!“
Wir haben dich sehr lieb! 
Viel Gesudnheit und eine 

schöne Kindheit 
von Oma und Opa aus Alkoven

Balkonblumenkästen, 4
Stk + Einsatz - Lärche, 142 cm
  0664-73274833

Große dunkelgrüne
Echt-Ledercouch günstig
abzugeben! VB € 199,-, nähe
Amstetten, Lieferung evtl. ge-
gen Aufpreis
 0699-18252287

3er-Sitzgarnitur (orange) um
€ 40,- abzugeben.  0660-
5487050

ALUPOL-ÜBERDACHUNGEN
www.alupol.at
Laufende Aktionen
07229-63062

LEHNER KG 0650-2252225
POOLÜBERDACHUNGEN
Schwimmbäder & Folien
www.poolcover.at

Aquarium,  wer hat ein voll
funktionstüchtiges 120l Aquari-
um und möchte dieses ver-
schenken, bzw ganz günstig
verkaufen? ev auch mit Besatz
 0660-3913730

Hallo, ich wohne in St. Leon-
hard am Forst und bekomme
bald Babys, diese dürfen 8
Wochen bei mir wohnen und
werden dann an liebevolle Plät-
ze verschenkt.  0650-
5008983

Hunde-Softgeschirr Feel
Free - schwarz Stabiles und zu-
gleich leichtes, reflektierendes
Softgeschirr aus Polyester mit
höchstem Tragekomfort, Farbe:
schwarz, Größe S: 40-44cm
Bauchumfang € 6,-, Standort:
St. Leonhard/Forst
 0660-3913730

Verkaufe Gänsepärchen, ca.
2 Jahre alt, Nähe Groß-Sieg-
harts,   0680-3147090

Küchenetagenherd, 
148cm breit um € 900.-
 0680-2129658
Verkaufe Nieroster-Wanne
ca. Länge 2 Meter, Breite 1 Me-
ter mit 2 Deckeln und Abfluss-
hahn, Nähe Groß-Siegharts,
  0680-3147090

ACHTUNG! Zahle Bestpreis
für PKW, ab 97, Motor - Unfall-
schaden, alles anbieten.
0676-5342072

Opel "OPC" originale 16"
Alufelgen/Kompletträder
incl. 4 x Nabenabdeckung, 4 x
Sommerreifen montiert - 205/
50/16,2 x fast neu, rund 6 mm
Profil, 2 x Gummi bald zu tau-
schen, LK 4x100, ET 49, 6Jx16,
Nabe 56,6 mm, für z.b. Astra/
Tigra/Vectra, Preis: € 270,-,
 0650-2205909

Verkaufe Fiat Panda mit 69
PS und Klima, Bj. 03/2012 mit
13.000 km, Pickerl bis 03/
2017, VB: € 6.500.-. Nähe
Krems.  0664-9607046

Verkaufe VW BUS T4 2,5 li-
ter, TDI 102 PS, weiß, 9 Sitze,
Baujahr 1998, 270.000 km,
Motor General überholt,
 0664-1993701

MX-5,  Bj. 1992, 85.000 km,
85 kW, Sportsitze, servicege-
pflegt, Schönwetterfahrzeug,
Unterboden Hohlräume konser-
viert, neue 15" Dezent-Alufel-
gen, Sony CD-Radio, € 5.400,-
 0680-2181812

Kawasaki KLE 500, Enduro,
32.000 km, 6-Gang, 2 Zylin-
der, Bj. 92, Jahresservice ge-
macht, Batterie neu, 2.400,-.
 0664-5808982.

Suchen Kleinbauernhof
für Tierhaltung und
Selbstversorgung, renovie-
rungsbedürftig. Melk,
Scheibbs, südl. Waldviertel - be-
vorzugt Pielachtal und Texing-
tal. Pachtkauf oder Kauf.
E-mail bitte an
bauernsacherl@gmx.at oder
 0699-11397719

Wien, Single- bzw. Studenten-
wohnung, 37m², 14. Bezirk Lin-
zerstraße, VB € 89.500
 0664-88522530

Fam. freundliches Zusatzein-
kommen, Fa. Reitbauer
 0676-5400274
Mitarbeiter m/w, ab 18J für ver-
schiedene Promotiontätigkei-
ten in Süddeutschland gesucht.
Unterkunft vorhanden.
Free Call 0800-300070
Suche nette
Tantramasseurin
www.massagegold.at

www.deinferialjob.at
Promotion, Basis: €1.700.-/ 5
Wochen, Prämien,
Kober GmbH

Flexible Reinigungskräfte
mit Führerschein und eigenem
PKW, von geringfügig bis Teil-
zeit (zwischen 10 bis 25 Std.),
werden ab sofort für Reini-
ugngsarbeiten in Bgld. und
NÖ gesucht. Arbeitszeit ist zwi-
schen 6.00 und 14.00 Uhr von
Montag bis Sonntag, € 8,23
brutto pro Stunde. Vorausset-
zungen sind Erfahrung in der
Reinigung, Flexibilität, gepfleg-
te Erscheinung und selbständi-
ges Arbeiten. Bewerbungen für
NÖ und Bgld. bitte an: Firma
hellrein, Herrn Josef Feigl:
feigl@ckv-gruppe.at, 0699-
13500275.
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SUZUKI

Die Wiedergeburt einer Legende:
Der neue  Suzuki VITARA ist da
Majestätisch sieht er aus, der 
neue VITARA. Mit seinem 
chromblitzenden Kühlergrill, 
seinen 1,78 Meter Radstand 
und der eleganten Linienfüh-
rung, die gleichzeitig Stärke 
und Raffinesse ausdrückt. 
Suzukis brandneuer Lifestyle-
SUV vereint Leistung mit 
Technologie und Sicherheit.

Das Design des VITARA sorgt 
für Aerodynamik. Klare For-
men und der stylische Look des 
Armaturenbretts betonen Ro-
bustheit und Sportlichkeit des 
Fahrzeugs. Für ein helles und 
großzügiges Ambiente sorgt das 
große Panorama-Sonnendach. 
Und über das neue Audiosystem 

lassen sich Smartphone-Anwen-
dungen ausführen. Auch die 
Personalisierung ist ein großer 
Faktor beim neuen VITARA. 

Und zwar von der Lackierung 
bis zu den Applikationen auf 
Instrumententafel und Kühler-
grill mit neuen Farben. Optional 

bietet Suzuki zwei Bodykits an: 
„Rugged“ (Offroad) und „Urban“ 
(städtisch).
Das serienmäßige Sicherheitspa-
ket enthält zahlreiche Vorrich-
tungen wie Gurtkraftbegrenzer, 
stoßabsorbierende Karosserie 
und neun Airbags. Zudem bie-
tet der VITARA auch moderne 
Schutzsysteme wie die radarge-
stützte Bremsunterstützung, die 
auch bei hohen Geschwindigkei-
ten, Dunkelheit und Regen eine 
Kollision vermeidet oder zu-
mindest ihre Folgen minimiert. 
Klein gehalten werden auch 
die Verbrauchszahlen. Möglich 
machen das nicht nur die Start-
Stopp-Automatik, sondern auch 
die extraleichten 1.6-l-Moto-
ren.

Das leicht komprimierte Heck, die breite C-Säule und die ausgestellten Kotfl ügel 
verstärken den robusten, kraftvollen Eindruck des VITARA.                      Werksfoto

Autohaus Hörmann GmbH
Schremser Straße 69 • 3860 Heidenreichstein
Tel.: (02862) 523 82 • Fax: (02862) 523 82-20
E-Mail: offi ce@auto-hoermann.at • Homepage: www.auto-hoermann.at

Autohaus Hörmann GmbH
Schremser Straße 69 • 3860 Heidenreichstein
Tel.: (02862) 523 82 • Fax: (02862) 523 82-20
E-Mail: offi ce@auto-hoermann.at • Homepage: www.auto-hoermann.at

Hausmesse
1. bis 3. Mai
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50 JAHRE TRANSIT
WIR HABEN DAS JUBILÄUM,
SIE BEKOMMEN DIE GESCHENKE.

€ 2.000,–
 +  

€ 1.000,–
 +  

€ 500,–

€ 3.500,–

TRANSIT
JUBILÄUMSBONUS bis zu

TRANSIT
AUSSTATTUNGS-
BONUS

TRANSIT 
LAGERBONUS

MAX.
PRÄMIE 1

DIE FORD GEWERBEWOCHEN
50 Jahre Transit – kein anderes Nutzfahrzeug kann auf eine solch erfolgreiche Geschichte
zurückblicken. Und diese Erfahrungen fließen in alle Modelle der Transitfamilie mit ein.

AUTOHAUS LEHR
PRAGER STRASSE 85, 3580 HORN
+43 (0)2982 2315 www.autohaus-lehr.at

Ford TRANSIT COURIER Kraftstoffverbr. ges. 3,8 – 5,4 l / 100 km, CO2-Emission 100 – 124 g / km. Ford TRANSIT CONNECT Kraftstoffverbr. ges. 4,0 – 8,0 l / 100 km,
CO2-Emission 105 – 184 g / km. Ford TRANSIT Kraftstoffverbr. ges. 6,8 – 9,7 l / 100 km, CO2-Emission 177 – 255 g / km. Ford TRANSIT CUSTOM Kraftstoffverbr. ges.
6,3 – 7,5 l / 100 km, CO2-Emission 162 – 197 g / km.
Symbolfoto 1) Max. Prämie im Rahmen der Gewerbewochen exkl. USt., Höhe abhängig vom Modell (Transit Jubiläumsbonus gültig für alle Transit Modelle, Ford Ranger und Fiesta Van,
Transit Ausstattungsbonus gültig für ausgewählte Ausstattungsvarianten der Transit-Modelle und Ford Ranger, Transit Lagerbonus gültig für ausgewählte und kurzfristig verfügbare
Transit-Modelle und Ford Ranger). Nähere Informationen auf www.ford.at. Freibleibendes Angebot.

UNTERNEHMEN

Beste Angebote für Unternehmer: 
Transporter-Aktion im Autohaus Lehr
HORN. Beste Betreuung und erst-
klassige Preisgestaltung sind für 
professionelle Fuhrparkhalter 
besonders wichtig. Das Nutzfahr-
zeug-Center vom Autohaus Lehr 
lässt aktuell mit einer besonderen 
Transporteraktion aufhorchen: 
Kaufen zum Top-Preis oder Spar-
Leasingrate mit inkludiertem Ver-
sicherungspackage.

Das Nutzfahrzeugcenter vom Auto-
haus Lehr hat sich auf den Verkauf 
und die Reparatur von Nutzfahrzeu-
gen der Marken Ford, Fiat und Opel 

spezialisiert. Darüber hinaus ist es 
kompetenter Partner bezüglich Auf-
bauten, Ladegutsicherung sowie 
Kühl- und Frischdienstfahrzeugen. 
Den Privat- oder Firmenkunden 
wird eine große Auswahl an fabrik-
neuen Fahrzeugen, Ex-Dienstwägen 
und Kurzzulassungen geboten. 
Somit lässt sich für jede Unterneh-
mensrichtung das perfekte Fahr-
zeug � nden – unabhängig ob kleiner 
City-Flitzer oder Großraum-Trans-

porter. Ziel ist es, mit dem Unter-
nehmer das richtige und ef� zientes-
te Automobil zu � nden.
Das Autohaus Lehr als über 
120-jähriges Waldviertler Fami-
lienunternehmen stellt dazu die 
beste Betreuung für Auto-Freunde 
sicher und ist damit der kompetente 
Partner für alle Nutzfahrzeugbelan-
ge. Anzeige

Opel Vivaro L1H1 2,7t 90PS CDTI
Autohaus Lehr Aktionspreis 16.870€

KONTAKT

Autohaus Lehr
3580 Horn, Prager Straße 85
Transporter Hotline
02982/ 23 15 13 Hr. Reiß

Alle Preise zuzüglich 20% MwSt. Gültig für Gewerbekunden. Symbolfotos

Fiat Ducato Maxi L3H2 3,5t 
148PS Multijet 
Autohaus Lehr Abholpreis 24.900€

Ford Transit Connect L1H1 2,0t 
100PS Benz.  Autohaus Lehr 
Jubiläumspreis ab 11.990€
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SCHACH

Von Cowboys und Indianern zu 
Bauern, Türmen, Dame und König
DIETMANNS. Der fünfzehn-
jährige Florian Schlager ist 
ein Schachtalent. Vor kurzem 
mit dem ausgezeichneten Er-
folg des dritten Platzes von der 
niederösterreichischen Landes-
meisterschaft heimgekehrt, er-
zählten er und seine Eltern in-
teressante Geschichten aus der 
Welt des Schachsports. Sehr 
passend zur Osterzeit, während 
der der junge Schachspieler im 
Jahr 2009 von seinen Eltern 
sein erstes eigenes Schachspiel 
erhielt.

von ERICH SCHACHERL

Die Liste der bisherigen Turniere, 
Bewerbe und Partien, die Flori-
an seit seinem Einstieg ins Wett-
kamp� eben des Schachsports be-
wältigt hat, ist beachtlich, macht 
bereits drei vollgeschriebene 
DIN A4 Seiten aus. Staatsmeis-
terschaften, Landesmeisterschaf-
ten, Schülermeisterschaften und 
so weiter sind dabei, ausgetragen 
in der Region, Niederösterreich 
oder in Österreich. 
Vater Friedrich ist der akribi-
sche Protokoleur der sportlichen 
Aktivitäten seines Sohnes, er 
kennt alles, hat viel miterlebt, 
erzählt auch gerne interessante 
Geschichten aus diesem Bereich 
des Lebens. Er sowie Mutter Eva 
sind stolz auf das Talent und 
den sportlichen Ehrgeiz, den der 
Sohn entwickelt hat. 

Siege und Erfahrung
Nicht nur die Liste der Spiele ist 
lang, auch die Erfolge sind be-
achtlich: Im Jahr 2014, bei der 
vierten Teilnahme an der nieder-
österreichischen (NÖ) Jugend-
Landesmeisterschaft, erspielte 
Florian Platz eins und somit die 
Landesmeisterehre in der Kate-
gorie „U14“. Bester niederöster-
reichischer Spieler beim gleichen 

Bewerb, allerdings in der Katego-
rie „U12“ wurde der Dietmann-
ser bereits vier Jahre früher. Im 
gleichen Jahr siegte er bei der 
Waldviertler Schülermeister-
schaft. Viele zweite Plätze und 
weitere Platzierungen sind auch 
dabei. Eine Ecke seines Zimmers 
ist voll mit Pokalen. 
Es geht aber um mehr, als nur 
den Sieg. Jedes Spielt zählt, auch 
wenn nicht immer der beste Platz 
dabei herausschaut. Wichtig ist 
die wertvolle Erfahrung jedes 
einzelnen Spieles, die Begegnung 
mit jedem einzelnen sportlichen 
Gegner. 

Turnierspieler
Die Wettkamp� uft gefällt dem 
jugendlichen Schachtalent. Er 
erinnert sich gerne an diese Si-
tuationen voller Spannung und 
das Eintauchen in das Spiel 
und den Bewerb. Die Nervosi-
tät zu Beginn gehört dazu. „Die 
erste Runde fällt mir persön-
lich schwer. Ich muss erst warm 
werden“, erzählt er. Und weiter: 
„Wenn das die letzte Runde ist 
und du anhand der Tabelle schon 
anfangen kannst, mögliche Plat-
zierungen auszurechnen, das ist 
dann Spannung pur. Und das 
motiviert mich.“ Seine coolste 

Erinnerung ist die letzte Par-
tie bei der Landesmeisterschaft 
2014, die unentschieden ausging. 
Er erzählt mit blitzenden Augen: 
„Ich war einen Punkt vor mei-
nem Konkurrenten, wollte unbe-
dingt gewinnen oder zumindest 
ein Remis erreichen. Die ganze 
Partie habe ich mich darauf kon-
zentriert“, Florian hält kurz inne,  
„die Partie war ein Wahnsinn“, 
fährt er fort. 

Cowboys und Indianer
Da taucht die Frage auf, wie der 
Gymnasiast zu seiner Begeiste-
rung für dieses Brettspiel kam? 
Bei Florian Schlager war es ein 
für Kinder entwickeltes Com-
puterspiel mit Cowboys, India-
nern und den Grundzügen des 
Schachs, dass den Sechsjährigen 
verzauberte, „ das hat mir sehr 
gut gefallen“ erinnert er sich. 
Bald schon kam an den Vater die 
Frage nach mehr. So lernte Flo-
rian noch im Volksschulalter den 
Schachklub Groß Siegharts und 
das echte Spiel kennen. Er denkt 
zurück: „ Dort hatte ich zum ers-
ten Mal ein richtiges Schachspiel 
vor mir. Mit Lego wäre es cooler 
gewesen, aber es ging auch so.“ 
Bis zum heutigen Tag ist er dort, 
spielt die Wettkämpfe für den 

Klub, trainiert mit gleichaltrigen 
oder erwachsenen Spielern und 
fühlt sich wohl. Besonders fein 
ist die Trainingsmöglichkeit über 
das Internet mit Klaus Neumei-
er, dem niederösterreichischen 
Jugendschachtrainer, der Talente 
fördert und sich des jungen Wald-
viertlers angenommen hat.

Weiter im Spiel
„Schach ist ein Spiel, bei dem 
du kein Glück brauchst, son-
dern Können und Erfahrung“, 
das macht für Florian Schlager 
die Faszination aus. Er ist trotz 
Schule und Jugend voll im Trai-
ning und Wettkampfgeschehen. 
In der Zukunft plant er die Aus-
bildung zum Schachtrainer, als 
Hobby wohlgemerkt. Beru� ich 
sind derzeit Matura und anschlie-
ßendes Studium geplant. Für die 
nächsten Monate stehen einige 
Wettkämpfe am Programm. Im 
Sommer dann vielleicht wie-
der ein „Schach-Camp“ in der 
Steiermark, das Florian bereits 
kennt und schätzt. Ende April, 
nach Redaktionsschluss für diese 
Ausgabe von Tips, spielt er bei 
Schach am Attersee. Die Wahr-
scheinlichkeit ist groß, dass er 
mit einem weiteren Pokal zurück 
nach Dietmanns kommt.

Florian Schlager, talentierter Schachspieler aus Dietmanns               Fotos: Schacherl

Ein Teil seiner Siegestrophäen
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ASVÖ ÖSTERREICH GRAND PRIX 

Das Höllenloch wartet
WINDHAAG BEI PERG. Am 6. 
und 7. Juni 2015 treffen sich 
Amateurbiker und die Profi s der 
Szene bereits zum 18. Mal beim 
ASVÖ HABAU Mountainbike 
Grand Prix im oberösterreichi-
schen Windhaag bei Perg.

Auf einer der ältesten Mountain-
bike-Strecken Österreichs messen 
sich am Sonntag, 7. Juni, Hobby-
fahrer und Pro� athleten auf dem 
Mountainbike. Schlüsselstellen 
wie das Höllenloch oder der Burg-
ruinen-Downhill machen den se-
lektiven, aber bewältigbaren Rund-
kurs zu etwas ganz Besonderem. 
Hobbybiker fahren den HABAU 
Marathon, die MTB-Profis den 
ASVÖ Österreich Grand Prix. 
Beim SCHARTNER BOMBE 
Youngster Grand Prix, der bereits 
tags zuvor statt� ndet, fahren junge 
Biker in fünf verschiedenen Al-

tersklassen mit jeweils angepasster 
Distanz und Schwierigkeitsgrad 
um den Sieg. 
Auch heuer wieder unterhält der be-
rühmt-berüchtigte Tour-de-France-
Teufel „El Diablo“ Didi Senft Biker 
wie Zuschauer mit seinen Anfeu-
erungsrufen. Startplätze sichern 
können sich Mountainbike-Fans 
unter www.mtb-windhaag.com 
Auf www.tips.at/gewinnspiele gibt 
es neun Startplätze (freie Wahl der 
Kategorie) zu gewinnen! 

Der berühmte Tour-Teufel Didi Senft 
kommt wieder nach Windhaag. 
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Staatsmeisterschaften Der neue „alte“ Staatsmeister im Bankdrücken 
kommt wieder aus Ludweis. Joachim Krebs holte sich mit neuem Rekord von 172,5 
kg im Bewerb Bankdrücken ohne Hilfsmittel bei den in Hohenems (Vorarlberg) 
stattfi ndenden Staatsmeisterschaften im „Bankdrücken und Kraftdreikampf“ der 
Weltorganisation WUAP erneut einen Staatsmeistertitel. Auf diese tolle Leistung 
kann er bei der im Juni stattfi ndenden Europameisterschaft in Prag (Tschechien) 
aufbauen, und auf einen erneuten Platz auf dem Siegerpodest hoffen. Bis dahin 
stehen ihm allerdings noch sehr trainingsintensive Wochen bevor.

EUROJACK

Armin Kugler holte souveränen
Auftaktsieg beim ersten EM-Bewerb
RAPPOTTENSTEIN. Armin 
Kugler aus Alt-Nagelberg heißt 
der Sieger des EM-Auftaktbe-
werbes, der in Rappottenstein 
über die Bühne ging. Der am-
tierende Europameister im 
Holzfällersport Eurojack legte 
eine souveräne Leistung in den 
insgesamt sechs Disziplinen ab 
und konnte sich gegen 17 weite-
re Finalisten durchsetzen.

Der Moderator sprach von einem 
Hexenkessel in Rappottenstein 
– die volle Tribüne, strahlendes 
Frühlingswetter und tolle sport-
liche Leistungen gestalteten den 
Bewerb zu einem Highlight. 
Insgesamt quali� zierten sich 18 
Finalisten am Vortag für das Fi-

nale am Sonntag. In sechs Diszi-
plinen galt es sich zu beweisen: 
Singelsägen, „Königsdisziplin“ 
Springboard, Treetopping, Axt-

werfen, Fliegende Scheiben und 
Liegend Schroten. Dies erfor-
dert neben Geschicklichkeit und 
technischem Können vor allem 

Kraft, Ausdauer und Konzentra-
tion. Ungewöhnliche Werkzeuge 
und Gerätschaften, wie Spezial-
zugsägen, Wettkampfäxte und 
Powersägen, kommen hier zum 
Einsatz. 
Der Sieg im Auftaktbewerb 
ging an den Lokalmatador und 
amtierenden Europameister 
Armin Kugler. Zweiter wurde 
der Schweizer Christophe Geis-
sler vor seinem Landsmann Ste-
phan Hübscher. Die weiteren 
Österreicher:  Matthias Hinter-
reither Platz zehn, Josef Laier 
wurde Elfter und Herman Hei-
ligenbrunner landete auf dem 
16. Platz. Klaus Zimmermann, 
Vizebürgermeister von Pfaffen-
schlag (ÖVP) schaffte den guten 
28. Platz.

Sieger Armin Kugler wurde gefeiert. Viel Action beim Eurojack Fotos: Tips/Prinz
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FUSSBALL

Das Abstiegsgespenst spukt noch 
immer über den Waidhofner Platz
WAIDHOFEN/THAYA. Das letzte 
Saisondrittel ist in vollem Gange. 
In der Bezirkshauptstadt sind 
die Abstiegssorgen omnipräsent. 
Tips bat daher SV-Trainer Karl 
Plank zum Gespräch über die 
aktuelle Lage und die Mission 
Klassenerhalt.

von PHILIPP HEBENSTREIT

„Wir hatten im Frühjahr einen 
guten Start. Aber danach sind die 
drei Kracher gekommen“, erklärte 
Karl Plank im Tips-Gespräch. Ge-
meint sind die Niederlagen gegen 
das Landesliga-Spitzentrio Krems 
(0:2), Ebreichsdorf (2:3) und Le-
obendorf (0:5). „Leobendorf 
hat uns eiskalt erwischt.  Gegen 
Ebreichsdorf wäre zumindest ein 
Punkt drinnen gewesen“, weint der 
Übungsleiter einem Unentschieden 
hinterher. Aber: „Gegen die besten 
Teams braucht man die beste Auf-
stellung“, fügt Plank hinzu. Und 
diese war aufgrund von Personal-
engpässen nicht umsetzbar. „Aber 
da möchte ich gar nicht jammern, 
denn so geht es den anderen Mann-
schaften auch.“
Dass man gegen diese Teams nicht 
unbedingt mit Punkten rechnen 
muss, war Plank nämlich auch 
klar. Richtungsweisend sind hin-

gegen die kommenden Aufgaben. 
Dazu der Trainer: „Die nächsten 
Spiele sind entscheidend.“ Damit 
meint er die Duelle mit Würmla 
(Anmerkung der Redaktion: nach 
Druck dieser Ausgabe),  Ardagger, 
St. Peter/Au und Ober Grafendorf. 
„Diese drei Wochen zeigen, ob wir 
von unten wegkommen“, bringt es 
Plank auf den Punkt. Sein Nach-
satz: „Bis zum zehnten Platz ist 
alles möglich.“ Schlussendlich 
will man in der Bezirkshauptstadt 
mit den letzten drei Tabellenplät-
zen nichts zu tun haben. „Ich spe-
kuliere nämlich nicht damit, dass 

nur eine Mannschaft absteigt, denn 
wir wissen nicht wie sich die Lage 
von der Ersten Liga abwärts ent-
wickelt. Auch die Mannschaft ist 
sich dessen bewusst“, gibt Plank 
die Marschrichtung vor. 

Etliche Veränderungen für 
nächste Saison geplant
Sollte der Klassenerhalt gelingen, 
rechnet der Cheftrainer mit seinem 
Verbleib bei den Grün-Weißen. 
„Ich glaube schon, dass der Ver-
ein mit mir plant, wenn wir nicht 
absteigen.“ Somit macht sich Plank 
auch bereits Gedanken über den 

Kader für die nächste Spielzeit. 
Gefragt nach möglichen Verände-
rungen, meinte der Übungsleiter: 
„Außer beim Torwart sehe ich in 
allen Bereichen Handlungsbedarf. 
Die Richtigen müssen gehen, und 
die Richtigen müssen kommen. 
Denn die Landesliga ist immerhin 
die höchste Amateurliga des Lan-
des. Da muss man zu 100 Prozent 
dazu stehen.“

Trainer Karl Plank (Bild, Mitte) versucht seinen Spielern im Training den letzten Schliff für die schweren Aufgaben im Saisonfi nish zu verpassen.           Foto: Tips/Schmidt

REST-SPIELPLAN

Mi., 29.4., 20 Uhr:
Waidhofen/T. – Ardagger

So., 3.5., 16.30 Uhr:
St. Peter/Au – Waidhofen/T.

Fr., 8.5., 19.30 Uhr:
Waidhofen/T. – Ober Grafendorf

Fr., 15.5., 19.30 Uhr:
Langenrohr – Waidhofen/T.

Fr., 22.5., 19.30 Uhr:
Waidhofen/T. – Zwettl

Sa., 30.5., 17 Uhr:
Spratzern – Waidhofen/T.

Fr., 5.6., 19.30 Uhr:
Waidhofen/T. – Retz

Fr., 12.6., 18.30 Uhr:
Kottingbrunn – Waidhofen/T.

Waidhofen (grün) steckt mitten im Abstiegskampf. Foto: Josef Litschauer
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KUNSTFABRIK

Graffi tti und vernähte Steine
GROSS SIEGHARTS. Ab der 
letzten Maiwoche sind in der 
Kunstfabrik Werke von elf 
Künstlern zu sehen. Darunter 
Michael Kos und zehn Nach-
wuchstalente aus der Waidhof-
ner Malakademie.

Nach dem erfolgreichen Saison-
auftakt geht die Kunstfabrik mit 
den Ausstellungen „Muse Ma-
terial - Objekte und Bilder von 
Michael Kos“ in der Galerie 
und „Wer hat meine Schablone 
benutzt?“ von Teilnehmern der 
Malakademie Waidhofen/Thaya 
im Projektraum junge Kunst in 
die zweite Runde. 

Material als Muse
Charakteristisch für Michael Kos 
ist sein spielerischer Umgang mit 
verschiedenen Materialien, die 

dem Künstler als Inspirations-
quelle dienen. Die Schau bietet 
einen Einblick in sein vielseitiges 
Werk, das nicht selten Trugbilder 
und unerwartete Irritationen her-
vorruft: Beispielsweise werden 
die „Wunden“ beschädigter Stei-
ne vernäht, aus Produkten der 
Papierindustrie entstehen Bilder 
ohne Pinsel und Zeichnungen 
ohne Strich. Der Projekt raum 

junge Kunst verwandelt sich 
zum Schauplatz für Kunst, die 
normalerweise auf Hausfassa-
den, Stromkästen oder Müllei-
mern zu � nden ist: Street Art. 
Die Teilnehmer der Malakade-
mie Waidhofen experimentieren 
unter der Leitung des Kunstpäd-
agogen Friedrich Grall mit Scha-
blonen-Graft und bringen diese 

Kunstform von der Straße auf die 
Wände der Kunstfabrik.

Michael Kos                      Foto: Eva Kelety

Die jungen Künstler der Waidhofner Malakademie Foto: Friedrich Grall

VERNISSAGE

Samstag, 23. Mai 2015
Kunstfabrik Groß Siegharts
Karlsteiner Str. 4, Groß Siegharts
Beginn: 19 Uhr
www.kunstfabrik-gross-siegharts.at

KULTURBRÜCKE

Der Fluss Thaya im Mittelpunkt
FRATRES. Am Samstag, 30. 
Mai startet die Kulturbrücke 
Fratres die diesjährige Veran-
staltungssaison. Thematisch 
geht es um die Thaya. 

Wie bei den Events der Kultur-
brücke üblich, werden den Besu-
chern verschiedene Programm-
punkte zum Thema „Unser Fluss, 
die Thaya“ geboten. 

Audivisuelle Präsentation
Weder in Österreich noch in der 
Tschechischen Republik wurde 
bisher die prägende Bedeutung 
der Thaya für das Leben der an-
grenzenden mitteleuropäischen 
Regionen gebührend dargestellt. 
Eine speziell für Fratres entwi-
ckelte audiovisuelle Präsentation 
führt die Transformationen einer 
einzigartigen Landschaft mithil-

fe von Karten, Luftaufnahmen 
und zahlreichen kulturgeschicht-
lichen Quellen vor Augen und 
fragt nach den Perspektiven die-
ser Region.

Forschungsprojekt Thaya
Im Beisein des bekannten tsche-
chischen Geologen Vaclav Cilek 
(Träger des von Vaclav Havel 
gestifteten „VIZE 97“-Preises)  
zeigt die Kulturbrücke Filmse-
quenzen aus seinem naturwissen-
schaftlich und kulturhistorisch 
bahnbrechenden Forschungs-
projekt über die Thaya. Seit den 
Dreißigerjahren erfolgte eine 
maschinelle Intensivierung der 
Landwirtschaft mit weitreichen-
den Folgen für den Landschafts-
Charakter – ein Beweggrund für 
die Schaffung der grenzüber-
greifenden Nationalparks Tha-
yatal/Národní park Podyjí  in 

den Neunzigerjahren. Seit dem 
Abbau des Eisernen Vorhangs 
haben sich zahlreiche kreative, 
an alternativen Lebensmodellen 
interessierte Menschen in den 
Grenzgebieten angesiedelt und 
das Thayaland zu einem Sehn-
suchtsraum gemacht, von dem 
viele neue Impulse ausgehen. 

Professor Cilek spricht Erläute-
rungen und beantwortet Fragen 
aus dem Publikum.  

Ausstellung
Die im Waldviertel und in Wien 
lebende Künstlerin Susanne Kos 
stellt großformatige Bilder aus. 
Zu ihren bevorzugten Motiven 
zählen die Flüsse des Waldvier-
tels, die gezeigten Werke nähern 
sich mit den Farben der vier Jah-
reszeiten kraftvoll und poetisch 
dem Zauber der Thaya.
Zum Tagesabschluss spielt der 
tschechische Ausnahme-Musiker 
Pavel Fajt ein Konzert.

Die Thaya bei Waidhofen   Foto: Schacherl

HINWEIS

Samstag, 30. Mai 2015
Gutshof Fratres
Fratres 11, 3844 Waldkirchen
Beginn: 15 Uhr, Freier Eintritt
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FR, 1. Mai

SA, 2. Mai

SO, 3. Mai

MO, 4. Mai

DI, 5. Mai

MI, 6. Mai

DO, 7. Mai

FR, 8. Mai

SA, 9. Mai

SO, 10. Mai

DI, 12. Mai

MI, 13. Mai

DO, 14. Mai

FR, 15. Mai

SA, 16. Mai

SO, 17. Mai

MO, 18. Mai

DI, 19. Mai

Heinreichs: Dorffest der FF Heinreichs mit
Flutlichtsaugerkuppeln "Battle of ihe Light" (In-
fo  02841-8214)

Münchreith/Thaya: Theateraufführung
"Moral ist, wenn man es trotzdem macht",
Pfarrsaal, 20.00 (Info  0664-1540227,
02844-279)

Oberedlitz: Maifest der FF Oberedlitz, 20.00

Reibers: Florianifeier, Pfarre (Info  02843-
2332)

Groß-Siegharts: Florianifeier, Schulgasse 2,
Stadtpfarrkirche, 19.00

Groß-Siegharts: Großer Flohmarkt, Färber-
weg Nr. 2 - 5, 08.00 - 17.00

Heinreichs: Dorffest der FF Heinreichs (Info
 02841-8214)

Oberedlitz: Maifest der FF Oberedlitz, 20.00

Raabs/Thaya: Puppenkabarett für Erwachse-
ne, Birkenhofheuriger Gutkas, 19.00

Thaya: Florianifeier, Pfarrkirche, 19.00

Waidhofen/Thaya: Fußwallfahrt nach Sankt
Marein bei Brunn/Wild, Treffpunkt: Pfarrkirche,
06.30 (Info  02842-52565)

Windigsteig: Heuriger des Dorferneuerungs-
vereines Kl. Reichenbach, Dorfzentrum, ab
16.00

Dobersberg: Florianifeier, Pfarre (Info
 02843-2332)

Dobersberg: Muttertagsfeier , Senioren-
bund, Meli´s Cafe-Restaurant, 14.00

Großrupprechts: Kleintiermarkt, ab 09.00
(Info  02841-8214)

Heinreichs: Dorffest der FF Heinreichs mit
Florianimesse und Fahrzeugweihe, 09.00 (Info
 02841-8214)

Kautzen: Florianimesse, FF Haus (Info
 02864-2241-12)

Kleinreichenbach: Florianimesse, Früh-
schoppen, Dorfzentrum, ab 09.30

Münchreith/Thaya: Theateraufführung
"Moral ist, wenn man es trotzdem macht",
Pfarrsaal, 18.00 (Info  0664-1540227,
02844-279)

Münchreith: Florianifeier, ab 09.00

Oberedlitz: Maifest der FF Oberedlitz, 20.00

Raabs/Thaya: Pfarrkaffee, Cafeteria Linden-
hof, 10.15

Vitis: Muttertagsfeier des Pensionistenverban-
des, Haus der Musik und Kultur, 14.00

Vitis: Stammtisch Oldtimerverein, GH Weber,
Jetzles, 10.00

Waidhofen/Thaya: Konzert, Klassenabend -
Mag. Martin Pecha, Festsaal Musikschule,
18.00, VA: Albert Reiter-Musikschule

Aigen: Yoga für mehr Bewegungsfreiheit und
Entspannung, 16.00 - 17.00, Gauguschmühle,
Aigen 3 (Info Nina Himmelmaier,  0680-
4064479; www.gauguschmuehle.at)

Aigen: Yoga Basics, 17.30 - 19.00, Gau-
guschmühle, Aigen 3 (Info Nina Himmelmaier,
 0680-4064479; www.gauguschmuehle.at)

Karlstein/Thaya: Mondscheinwanderung
des Tourismus- Verschönerungsvereines, Treff-
punkt: Thayabrücke, 19.00

Ellends: Energetisches Turnen, Iris Pavelec,
Ellends 9, jeden DI, ab 07.30 (Info und Anmel-
dung  0664-1247334, www.spirit-body-
soul.at)

Ellends: "Westliche und chinesische Funkti-
onsgymnastik", Spirit-Body-Soul, Ellends 9, Iris
Pavelec, jeden DI, 19.30 - 20.45 (Info
 0664-1247334)

Waidhofen/Thaya: "Sanftes Yoga für
Schwangere", Saal ehem. Molkerei, 08.45 -
10.00, VA: Yogaimpulse

Waidhofen/Thaya: "Yoga für Mama & Ba-
by", Molkereisaal, 10.15 - 11.30, VA: Yogaim-
pulse

Waidhofen/Thaya: "Yoga für Mittelstufe
und Fortgeschrittene", Molkereisaal, 19.00 -
21.00, VA: Yogaimpulse

Waidhofen/Thaya: "Yoga für Einsteiger -
Fortsetzung", Molkereisaal, 17.30 - 19.00,
VA: Yogaimpulse

Waidhofen/Thaya: Bauch-Bein-Po mit phy-
siologischen Rückenübungen, Hauptplatzsaal,
18.00 - 19.00, VA: Holzmann Michaela

Waidhofen/Thaya: Theater "Weibergschich-
ten", TAM, 20.00

Kautzen: Literaturzirkel, Heimatmuseum (Info
 02864-2241-12)

Groß-Siegharts: Turnen, smovey "Vibro -
Ringen", Turnsaal der VS, jeden DO, 19.00 -
20.00

Raabs/Thaya: Männerabend, Spezialaufgüs-
se, Thayatal Vitalbad, 18.00 - 22.00

Waidhofen/Thaya: "Erste Anwaltliche Aus-
kunft", Dr. Mario Noe-Nordberg, Hamernikgas-
se 10,  02842-52570

Dobersberg: Tag der Musikschulen, Musik-
schule Thayaland (Info  02843-2332)

Merkengersch: Feuerwehrkirtag, FF Haus
(Info  02843-2332)

Raabs/Thaya: Vernissage NÖ-Art "Still - Das
Stillleben in der zeitgenössischen Fotografie",
Galerie Lindenhof, 19.00

Waidhofen/Thaya: Naschmarkt, Beserlpark,
13.00 - 17.00, VA: Pro Waidhofen

Waidhofen/Thaya: Theater "Weibergschich-
ten", TAM, 20.00

Groß-Siegharts: "Ganz Österreich spielt
Tennis", Tennisanlage, Mühlgasse 3, 09.00 -
11.00, VA: Tennisklub

Karlstein/Thaya: "G´sundes Frühstück",
Kräuterzentrum, 09.00, VA: Verein Freunde
der Heilkräuter

Kautzen: Frühjahrskonzert, Aula, 20.00, VA:
Hilaria

Ludweis-Aigen: Frühlingskonzert, Pfarrsta-
del Ludweis, 20.00, VA: Musikverein Aigen

Merkengersch: Feuerwehrkirtag, FF Haus
(Info  02843-2332)

Waidhofen/Thaya: Konzert der Big Band,
Stadtsaal, 20.00

Groß-Siegharts: "Tanznachmittag mit Live-
Musik - Duo Herzklang", Gästehaus am
Schlossgarten, 14.00 (Info  02849-2200)

Kautzen: Grillen am Muttertag, FF Haus, ab
10.00, VA: FF Großtaxen

Merkengersch: Feuerwehrkirtag, FF Haus
(Info  02843-2332)

Waidhofen/Thaya: Theater "Weibergschich-
ten", TAM, 20.00

Ellends: Energetisches Turnen, Iris Pavelec,
Ellends 9, jeden DI, ab 07.30 (Info und Anmel-
dung  0664-1247334, www.spirit-body-
soul.at)

Ellends: "Westliche und chinesische Funkti-
onsgymnastik", Spirit-Body-Soul, Ellends 9, Iris
Pavelec, jeden DI, 19.30 - 20.45 (Info
 0664-1247334)

Waidhofen/Thaya: "Sanftes Yoga für
Schwangere", Saal ehem. Molkerei, 08.45 -
10.00, VA: Yogaimpulse

Waidhofen/Thaya: "Yoga für Mama & Ba-
by", Molkereisaal, 10.15 - 11.30, VA: Yogaim-
pulse

Waidhofen/Thaya: "Yoga für Mittelstufe
und Fortgeschrittene", Molkereisaal, 19.00 -
21.00, VA: Yogaimpulse

Waidhofen/Thaya: "Yoga für Einsteiger -
Fortsetzung", Molkereisaal, 17.30 - 19.00,
VA: Yogaimpulse

Waidhofen/Thaya: Bauch-Bein-Po mit phy-
siologischen Rückenübungen, Hauptplatzsaal,
18.00 - 19.00, VA: Holzmann Michaela

Waidhofen/Thaya: Sprechtag des KOBV,
Kammer für Arbeiter und Angestellte, 09.00 -
10.30

Raabs/Thaya: Vortrag "Mit Volldampf in die
Krise", JUFA, 20.00, VA: Gesunde Gemeinde

Raabs/Thaya: Zahngesundheitserziehung
von Apollonia, Ordination Dr. Schmidt, 10.00

Dobersberg: Radwandertag, Sportplatz,
09.00, VA: USV Raika Dobersberg

Groß-Siegharts: Turnen, smovey "Vibro -
Ringen", Turnsaal der VS, jeden DO, 19.00 -
20.00

Kautzen: Wandertag, Treffpunkt: Sporthaus,
VA: URC Falke (Info  02864-2241-12)

Groß-Sieghart: "KawaReh - Es war einmal
der Mensch", Stadtsaal, 20.00 (Info  02847-
2371)

Waidhofen/Thaya: Naschmarkt, Beserlpark,
13.00 - 17.00, VA: Pro Waidhofen

Aigen: Workshop Cranio Sacrale Berührung
für zu Hause oder Ihre Praxis, Mag. Karin Wag-
ner,  Gauguschmühle, Aigen 3 (Info  0650-
3001166; www.gauguschmuehle.at)

Dobersberg: "Airlebnistag und Fleischknö-
delessen", Flugplatz, 10.00, VA: Union Flieger-
gruppe

Großgerharts: Dirndlkirtag, 20.00, VA: FF
Großgerharts

Jetzles: Disco-Abend der FF Jetzles, Festhalle
(Info  02841-8214)

Raabs/Thaya: Feuerwehrfest "Die Nabelta-
ler" mit 9. Thayatalcup, FF Haus, 20.00 und
Sportplatz, 13.30

Reinolz: "Lederhosenparty", FF Reinolz,
20.00

Waidhofen/Thaya: Kerzenlichtkonzert,
Stadtsaal, 20.00, VA: Verein Kerzenlichtkonz.,
www.kerzenlicht-konzerte.at

Windigsteig: Juxturnier der Sektion Stock-
schützen, Freizeitanlage, ab 13.00

Aigen: Workshop Cranio Sacrale Berührung
für zu Hause oder Ihre Praxis, Mag. Karin Wag-
ner,  Gauguschmühle, Aigen 3 (Info  0650-
3001166; www.gauguschmuehle.at)

Großgerharts: Dirndlkirtag, 10.00, VA: FF
Großgerharts

Karlstein/Thaya: Flohmarkt in der Halle
Theurer, Münchreith, 07.00 - 12.00

Lindau: Zankerlschapsen, FF Haus, 13.00

Raabs/Thaya: Feuerwehrfest mit der Kapelle
Zarycka und Mittagstisch, FF Haus, 10.00

Raabs/Thaya: Radwandertag der LJ Weikert-
schlag mit Mittagstisch, Treffpunkt: Heinrich-
Zach-Halle, 09.00

Reinolz: Abschnittsfeuerwehrtag, FF Reinolz,
14.00

Waidhofen/Thaya: Ein musikalisches Kam-
merspiel von Edzard Schoppmann "Marlene Pi-
af", TAM, 18.00

Windigsteig: "Das Windrad dreht sich wei-
ter", Tourismusverein, ab 10.00 (Info
 02849-2303)

Vitis: Sprechtag Notar Mag. Michael Müllner,
Gemeindeamt, 14.00 - 16.00

Waidhofen/Thaya: Ein musikalisches Kam-
merspiel von Edzard Schoppmann "Marlene Pi-
af", TAM, 20.00

Waidhofen/Thaya: MS-Runde, Haus der Zu-
versicht, 18.00, VA: MS-Selbsthilfegruppe

Aigen: "Frauen-Kraft-Abend" jeweils am 3.
Dienstag im Monat 19.30, Gauguschmühle, Ai-
gen 3 (Info  Monika 02846 417; www.gau
guschmuehle.at)

Ellends: Energetisches Turnen, Iris Pavelec,
Ellends 9, jeden DI, ab 07.30 (Info und Anmel-
dung  0664-1247334, www.spirit-body-
soul.at)

Ellends: "Westliche und chinesische Funkti-
onsgymnastik", Spirit-Body-Soul, Ellends 9, Iris
Pavelec, jeden DI, 19.30 - 20.45 (Info
 0664-1247334)

Waidhofen/Thaya: "Sanftes Yoga für
Schwangere", Saal ehem. Molkerei, 08.45 -
10.00, VA: Yogaimpulse

Waidhofen/Thaya: "Yoga für Mama & Ba-
by", Molkereisaal, 10.15 - 11.30, VA: Yogaim-
pulse

Waidhofen/Thaya: "Yoga für Mittelstufe
und Fortgeschrittene", Molkereisaal, 19.00 -
21.00, VA: Yogaimpulse

Waidhofen/Thaya: "Yoga für Einsteiger -
Fortsetzung", Molkereisaal, 17.30 - 19.00,
VA: Yogaimpulse

Waidhofen/Thaya: Bauch-Bein-Po mit phy-
siologischen Rückenübungen, Hauptplatzsaal,
18.00 - 19.00, VA: Holzmann Michaela
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MI, 20. Mai

DO, 21. Mai

FR, 22. Mai

SA, 23. Mai

SO, 24. Mai

MO, 25. Mai

DI, 26. Mai

MI, 27. Mai

DO, 28. Mai

SA, 30. Mai

SO, 31. Mai

Notrufe

Ärztedienst

Zahnärzte

Apothekendienst

Blutspenden

Märkte

Tierärzte

Aigen: "Neue Kraft & Mut, Vertrauen & Ener-
gie auf meinem Weg", Einzelerfahrungen mit
Raimund Stix, ab 13.00, Gauguschmühle, Ai-
gen 3 (Info Monika,  02846-417; www.gau
guschmuehle.at)

Karlstein/Thaya: Bibliothek der Pensionis-
tenverbandes, Gemeindeamt, 14.00

Raabs/Thaya: Geschichtenstammtisch, GH
Stadtkrug, 19.30

Groß-Siegharts: Turnen, smovey "Vibro -
Ringen", Turnsaal der VS, jeden DO, 19.00 -
20.00

Raabs/Thaya: Ladies Night, Spezialaufgüsse,
Thayatal Vitalbad, 18.00 - 22.00

Waidhofen/Thaya: Abschlussveranstaltung
der Kreativklassen der Neuen MS, Stadtsaal,
19.00

Dobersberg: Vernissage "Karel Sevcik - Ke-
ramische Formen", Kulturkeller, 19.00

Vitis: Pfingstfest der FF Vitis, Hohlweg, Hallen
der Familie Kreutzer (Info  02841-8214)

Waidhofen/Thaya: Ein musikalisches Kam-
merspiel von Edzard Schoppmann "Marlene Pi-
af", TAM, 20.00

Waidhofen/Thaya: Konzert, Klassenabend -
Philipp Gruber, Peter Kautzky, Festsaal Musik-
schule, 18.00, VA: Albert Reiter-Musikschule

Waidhofen/Thaya: Naschmarkt, Beserlpark,
13.00 - 17.00, VA: Pro Waidhofen

Dobersberg: "Vogelkundliche Wanderung",
Naturpark Dobersberg, 08.30, VA: Naturpark-
verein

Groß-Siegharts: Pfingstschau des Kleintier-
zuchtvereins, Vereinsheim, Bahnhofsstraße 23,
08.00 - 17.00

Groß-Siegharts: Vernissage - Michael Kos
"Wer hat meine Schablone benutzt", Karlstei-
ner Straße 4, Kunstfabrik, 19.00

Reibers: Pfingstfest, FF Reibers-Brunn, 20.00

Vitis: Pfingstfest der FF Vitis, Hohlweg, Hallen
der Familie Kreutzer (Info  02841-8214)

Elsarn: Germanenfest, Freilichtmuseum,
10.00 (Info  02735-79310)

Groß-Siegharts: Pfingstschau des Kleintier-
zuchtvereins, Vereinsheim, Bahnhofsstraße 23,
08.00 - 17.00

Kautzen: Pfingstfeier und Sportturnier, Sport-
platz, USV Kautzen (Info  02864-2241-12)

Neuriegers: Tage der offenen Gartentüre,
Schaugarten Pascher, Pflanzenmarkt, ab 10.00

Reibers: Pfingstfest, FF Reibers-Brunn, 10.00

Schwarzenau: "Tanznachmittag mit Live-
Musik Duo Herzklang", Bahnhotel Helletzgru-
ber, 14.00 (Info  02849-2200)

Vitis: Pfingstfest der FF Vitis, Hohlweg, Hallen
der Familie Kreutzer (Info  02841-8214)

Elsarn: Germanenfest, Freilichtmuseum,
10.00 (Info  02735-79310)

Kollmitzdörfl: Maiandacht, Mausoleum,
15.00

Neuriegers: "Tage der offenen Gartentür",
Schaugarten Pascher, Pflanzenmarkt, ab 10.00

Ellends: Energetisches Turnen, Iris Pavelec,
Ellends 9, jeden DI, ab 07.30 (Info und Anmel-
dung  0664-1247334, www.spirit-body-
soul.at)

Ellends: "Westliche und chinesische Funkti-
onsgymnastik", Spirit-Body-Soul, Ellends 9, Iris
Pavelec, jeden DI, 19.30 - 20.45 (Info
 0664-1247334)

Raabs/Thaya: Pfingstmarkt, Hauptplatz,
ganztags

Waidhofen/Thaya: "Sanftes Yoga für
Schwangere", Saal ehem. Molkerei, 08.45 -
10.00, VA: Yogaimpulse

Waidhofen/Thaya: "Yoga für Mama & Ba-
by", Molkereisaal, 10.15 - 11.30, VA: Yogaim-
pulse

Waidhofen/Thaya: "Yoga für Einsteiger -
Fortsetzung", Molkereisaal, 17.30 - 19.00,
VA: Yogaimpulse

Waidhofen/Thaya: Bauch-Bein-Po mit phy-
siologischen Rückenübungen, Hauptplatzsaal,
18.00 - 19.00, VA: Holzmann Michaela

Waidhofen/Thaya: Ein musikalisches Kam-
merspiel von Edzard Schoppmann "Marlene Pi-
af", TAM, 20.00

Waidhofen/Thaya: Sprechtag des KOBV,
Kammer für Arbeiter und Angestellte, 09.00 -
10.30

Ludweis-Aigen: Tagesfahrt nach Tullnerfeld
und nach Krems (Info  02847-4100; Ob-
mann G. Pass)

Vitis: Mutterberatung, Gemeindeamt, 10.00 -
11.00

Vitis: Stillberatung, Gemeindeamt, 09.00 -
10.00

Waidhofen/Thaya: Konzert, Klassenabend -
Mag. Barbara Gruber, Festsaal Musikschule,
18.00, VA: Albert Reiter-Musikschule

Aigen: "Dynamische Meditation" Agnes Ja-
nik, jeden 4. Donnerstag, 19.00 - 20.30, Gau-
guschmühle, Aigen 3 (Info  0660-1262788;
www.gauguschmuehle.at)

Raabs/Thaya: Waldfest, Maibaum umschnei-
den & Prämierung, Hauptplatz

Raabs/Thaya: Waldfest, Hauptplatz, Früh-
schoppen ab 09.30

Aigen: "Seelenabend mit Ulrike und Raimund
Stix", 10. Juni, 19.00, Gauguschmühle, Aigen
3 (Info Monika,  0650-778328; www.gau
guschmuehle.at)

Aigen: Seelenkreativwoche "Kunst trifft Silo"
19. bis 26. Juli 2015,  Gauguschmühle, Aigen
3 (Info  0650-3001166; www.gauguschmu
ehle.at)

Aigen: Seelenkreativwoche "Kunst trifft Silo"
19. bis 26. Juli 2015,  Gauguschmühle, Aigen
3 (Info  0650-3001166; www.gauguschmu
ehle.at)

Raabs/Thaya: Waldfest, 30. + 31. April,
ganztags (Info  02846-365)

EU-Austrittsvolksbegehren,  "Eine ein-
mahlige Chance!", öffentliche Eintragungswo-
che in ganz Österreich, 24. Juni - 01. Juli
2015, Gemeindeämter und Stadtmagistrate

NÖ Pflege-Hotline für pflegebedürftige
Menschen und deren Angehörigen. Montag -
Freitag, 8.00 - 16.00 Uhr: 02742-9005 - 9095

Notrufe: Feuerwehr 122, Polizei 133, Ret-
tung 144, Gasgebrechen (EVN) 128

Vergiftungs-Informations-Zentrale:
01-406 43 43

Weißer Ring - Kriminalitätsopferhilfe:
0810-955065

Allentsteig,  Vitis, Windigsteig, Echsen-
bach, Schwarzenau, Göpfritz/Wild:
02. + 03. + 13. + 14. Mai, Dr. Danzinger,
Allensteig,  02824-2609; 16. + 17. Mai,
Dr. Radaby, Windigsteig,  02849-2407; 09.
+ 10. + 25. Mai,  Dr. Zobernig, Schwar-
zenau,  02849-27227; 23. + 24. Mai, Dr.
Pistracher, Vitis,  02841-8202

Karlstein/Thaya,  Raabs/Thaya, Groß-
Siegharts, Dietmanns, Ludweis-Aigen:
01. + 02. + 03. Mai, Dr. Karlheinz Schmidt,
Raabs an der Thaya,  02847-3585; 09. +
10. Mai,  Dr. Heinz-Christian Lang, Groß-Sieg-
harts,  02847-2410; 13. + 14. Mai,  Dr.
Andreas Gradwohl, Ludweis,  02847-4200;
16. + 17. Mai,  Dr. Helmuth Köck, Groß-Sieg-
harts,  02847-2451; 23. + 24. + 25. Mai,
MR Dr. Renate Göbl, Karlstein,  02844-276

Waidhofen/Thaya,  Waidhofen/Thaya-
Land, Pfaffenschlag bei Waidhofen,
Dobersberg, Gastern, Kautzen, Thaya:
02. + 03. und 13. + 14. Mai, Dr. Norbert
Thurner, Kautzen,  02864-2420; 01. + 09.
+ 10. Mai,  Wolfgang Höpfl, Waidhofen/T.,
 02842-52212; 16. + 17. Mai, Dr. Ute
Waldmann, Thaya,  02842-53360; 23. +
24. + 25. Mai,  Dr. Rudolf Neugebauer,
Dobersberg,  02843-2224

01. + 02. + 03. Mai,  DDr. Thomas Aden-
sam, Hauptplatz 21, Schrems,  02853-
76277; 09. + 10. Mai,  Dr. Perez Alvarez,
Bahnhofstraße 8, Gmünd,  02852-534385;
14. Mai,  Dr. Maria Schelkshorn, Hauptstraße
32, Thaya,  02842-54632; 16. + 17. Mai
Dr. Martin Sturtzel, Hauptstraße 42, Allensteig,
 02824-27183; 23. + 24. + 25. Mai, Dr
Thomas Beer, Moritz-Schadek-Gasse 2, Waid-
hofen/Thaya,  02842-52667
Öffnungszeiten der Ordinationen an den
Wochenenden und Feiertagen sind von 9.00
bis 13.00

Notdienst an Wochenenden und Feiertagen,
9.00 - 13.00 Uhr. Tel. 141 oder siehe unter:
www.notdienstplaner.at

Gr. Siegharts: 09. + 10. + 14. Mai, Drei-
faltigkeits-Apotheke, Berggasse 17,  02847-
2419; Waidhofen/Thaya: 02. + 03. Mai,
Apotheke "Zum Heiligen Hubertus", Brunnen-
straße 17,  02842-53757; 16. + 17. Mai,
Apotheke "Zum Schwarzen Adler", Hauptplatz
2,  02842-52574; Raabs/T.: 01. + 23. +
24. + 25. Mai, Landschafts-Apotheke, Haupt-
platz 15,  02846-236

Ludweis-Aigen: Blutspenden, Pfarrstadel,
17. Mai, 08.30 - 12.30, VA: Rotes Kreuz

Waidhofen/Thaya: Blutspendenaktion, Ro-
tes Kreuz, 03. Mai, 09.00 - 12.00 und 13.00 -
16.00

Groß-Siegharts: Großer Flohmarkt, Färber-
weg Nr. 2 - 5, 02. Mai, 08.00 - 17.00

Vitis: carla Verkaufstage, Holzpark 6, DI + MI
und FR 09.00 - 12.00 und 13.00 - 17.00 (Info
 02841-80077)

Waidhofen/Thaya: Flohmarkt an der Thaya-
brücke, SA + SO, jede 1. Woche im Monat,
09.00 - 15.00 (Info  0664-5735908)

Waidhofen/Thaya: Jahrmarkt, Niederleuth-
nerstraße, Hauptplatz, 04. Mai, VA: Stadtge-
meinde

Raabs/Thaya: Das Beste vom Spargel & Mai-
bock, Hotel Thaya, 01. - 31. Mai 2015

01. + 02. + 03. und 09. + 10. sowie 14. +
16. + 17. und 23. + 24. + 25. Mai: Tierärz-
tin Mag. Katia Vogelsinger, Schremserstr. 33, 
Gmünd,   02852-54311; Tiertarzt Dr. Ger-
hard Hiess, Eichelbergstr. 36, Schrems, 
 02853-72228; Klinik für Kleintiere, Tierarzt
Dr. König GmbH, Wienerstr. 63, Waidhofen
an der Thaya,  02842-52159; Tierarzt
Mag. Stefan Leisser, Kesselbodengasse 17,
Zwettl,  Notdienst 00:00 - 24:00,  02822-
34040

Groß-Siegharts: "Rope Skipping", Kinder-
und Jugendtraining mit Tina Kretschmer, Turn-
saal des Gästehauses im Schlossgarten (Info
 02847-2371-11), www.ropeskipping.at.tf)

Dobersberg: Damenturnen im Turnsaal der
HS, jeden MO und MI, 20.00, Benützung des
Hallenbades ist möglich (Info  02843-2332)

Dobersberg: Herrenturnen im Turnsaal der
HS, jeden DO, 19.30, Benützung des Hallenba-
des ist möglich (Info  02843-2332)

Groß-Siegharts: "Mutter-Vater-Kind-Turn-
gruppe", Turnsaal VS (Anmeldung  0664-
5641977)

Groß-Siegharts: "Yoga Basic", Nina Him-
melmaier, Turnsaal der VS, jeweils MI 17.00 -
18.30 (Info  02847-2371)

Groß-Siegharts: "Yoga für Einsteiger und
Fortgeschrittene", Nina Himmelmaier, Turnsaal
der VS, jeweils MI 19.00 - 20.30 (Info
 02847-2371)

Beratungsangebot von "Natur im Garten"
in der Region Waldviertel,  02742-74333,
www.naturimgarten.at

Dobersberg: Mutter-Eltern-Beratung, Ärz-
tehaus, jeden 1. DO im Monat, 09.30

Österreichische Krebshilfe NÖ: kostenlo-
se Beratungen für Krebspatienten und deren
Angehörige, jeden Montag von 14.00 - 16.00
im Krankenhaus Krems, 5. Stock (Infos
 02742-77404)

Thaya: Mutterberatung, jeden 1. DO im Mo-
nat, 08.00, altes Arzthaus (Info  02842-
52663-2)
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Kurse & Seminare

Ausstellungen

Büchereien

Seniorenveranstalt.

Tips BESTELLSCHEin

TEXT

ihre 

Veranstaltung

mit Bild

 € 15,-

Bestellschein ausschneiden und mit entsprechendem Geldbetrag in einem frankier-
ten Briefumschlag senden an: Tips Zeitungs GmbH & Co KG, Niederleuthnerstr. 2, 3830 
Waidhofen/Thaya

Bei Bankeinzug: Best. per Mail: tips-waidhofen-thaya@tips.at oder Fax: 02842/51388-1780 
möglich. * ausgenommen gewerbliche Betriebe

Die Einschaltung erfolgt in der jeweiligen Ausgabe.

Unterschrift

Die Ankündigung

ihrer Veranstaltung
im Tips Terminkalender mit Bild zum Preis von € 15,-

TEXT GRATiS* 
- Bild an tips-waidhofen-thaya@tips.at 

Name
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PLZ/Ort

Tel.

  BANKEINZUG: IBAN:                        BIC:

  GEld liegt bei

Annahmeschluss: Donnerstag vor Erscheinung, 8.30 Uhr

Frühjahrskonzert
KAUTZEN. Der Gesangs- und 
Musikverein (GMV) Hilaria 
Kautzen lädt zum diesjährigen 
Frühjahrskonzert, das den Titel 
„Beschwingt in den Frühling“ 
trägt. Am Samstag, 9. Mai um 20 
Uhr beginnt die Musikveranstal-
tung in der Aula der Hauptschule 
Kautzen. Mitwirkende sind 
neben dem GMV Hilaria der 
Chor Cantare aus Trest unter der 
Leitung von Helena Simankova. 
Als Solisten treten Marion Pölzl 
und Friedrich Günther auf, am 
Klavier sitzt und spielt Vlastimil 
Burkhart. Als Eintritt sind freie 
Spenden gerne gesehen. Weitere 
Auskünfte erteilt Elisabeth Dan-
zinger unter der Telefonnummer 
0664/4828150. 

Musikverein
AIGEN. Der Musikverein Aigen 
veranstaltet am Samstag, 9. Mai 
um 20 Uhr sein diesjähriges Früh-
jahrskonzert. Aufgespielt wird im 
Pfarrstadl Ludweis. Mitwirkende 
sind neben den Mitgliedern des 
Vereins auch noch Musikschüler 
der Gemeinde. Als Eintritt sind 
freie Spenden erwünscht. 

Ausstellung
DOBERSBERG. Keramische 
Formen des tschechischen 
Künstlers Karel Sevcik stehen im 
Mittelpunkt einer Ausstellung 
im Kulturkeller Dobersberg. Am 
Freitag, 22. Mai um 19 Uhr fi ndet 
die Vernissage statt. Detaillierte 
Informationen sind auf der 
Website www.kulturkeller.eu 
nachzulesen. 

Theater
WAIDHOFEN. Das musikalische 
Kammerspiel „Marlene Piaf“ von 
Edzard Schoppmann steht im 
Theater an der Mauer ab Mitte 
Mai am Programm. Die beiden 
internationalen Stars Marlene 
Dietrich und Edith Piaf stehen im 
Mittelpunkt des szenischen Bil-
derbogens, der vom Aufstieg der 
beiden Showgrößen erzählt. Die 
Szenerie ist auf einem brüchigen 
Schiff angesiedelt, Schauspiel und 
Lieder wirbeln durcheinander. 
Das bitter-schöne Spiel hat am 
Sonntag, 17. Mai um 18 Uhr 
Premiere. Infos und Karten gibt es 
unter 02842/52955.

KURZ & BÜNDIG

Jahrmarkt Am Montag, 4. Mai fi ndet der erste Markt in diesem Jahr in 
der Niederleuthnerstraße in Waidhofen statt. Von 8 Uhr vormittags bis zum 
späten Nachmittag können Waren aller Art erstanden werden. Die Straße 
ist den ganzen Tag für den Verkehr gesperrt. Foto: Schacherl

Raabs/Thaya: Mutterberatung, jeden 2. MI
im Monat, Stadtgemeinde, Ordination Dr.
Karlheinz Schmidt, Hauptstraße 2b, 10.00 (Info
 02846-365)

Trauertelefon: anonyme Unterstützung und
Entlastung, mobiler Hospizdienst Caritas St.
Pölten, DI und DO, 18.00 - 20.00,  0676-
83844299

Aigen: "Dynamische Meditation" Agnes Ja-
nik, jeden 4. Donnerstag, 19.00 - 20.30, Gau-
guschmühle, Aigen 3 (Info Nina Himmelmaier,
 0680-4064479; www.gauguschmuehle.at)

Aigen: "Yoga Basics", jeweils MO (bis ca.
Mitte Juni), Nina Himmelmaier, Gauguschmüh-
le, Aigen 3 (Info  0680-4064479; www.gau
guschmuehle.at)

Dobersberg: Ausstellung "Karel Sevcik - Ke-
ramische Formen", Kulturkeller, 22. Mai - 11.
juni 2015

Groß-Siegharts: Ausstellung - Michael Kos
"Wer hat meine Schablone benutzt", Karlstei-
ner Straße 4, Kunstfabrik, 23. Mai - 05. Juni
2015

Kautzen: "Lebendes Heimat Museum Kau-
tzen", Waidhofnerstraße 9, 12. April - 26. Ok-
tober und 28. November - 08. Dezember
2015, jeden Sonn- und Feiertag 09.00 - 12.00
und 14.00 - 16.00 (Info  02864-2890)

Raabs/Thaya: Ausstellung NÖ-Art "Still -
Das Stillleben in der zeitgenössischen Fotogra-
fie", Galerie Lindenhof, 09. - 31. April 2015,
SA 14.00 - 16.00; SO 10.00 - 12.00 und
14.00 - 16.00

Dobersberg: Bibliothek, Schulstraße 8, Ani-
ta Fröhlich, Öffnungszeiten nach tel. Vereinba-
rung  0664-6325138

Groß-Siegharts: Stadtbücherei, Schlossplatz
1, MO, 09.00 - 11.00 und FR, 15.00 - 18.30,
jeden 2. Montag von 07.30 - 09.30 (Info
 02847-2371-38)

Karlstein/Thaya: "Eine Bibliothek für AL-
LE", einmal im Monat, 14.00 - 16.00,
Clubraum beim Gemeindeamt, (Info  02844-
279)

Kautzen: Gemeindebücherei, Waidhofnerstra-
ße 14, jeden 2. SO in den geraden Kalenderwo-
chen, 09.00 - 11.00 (Info  02864-2241)

Ludweis-Aigen: Gemeindebücherei, Lud-
weis 1, MO - FR, 08.00 - 12.00 (Info
 02847-4100)

Vitis: Öffentliche Bibliothek Vitis, Zwettler
Straße 5, SO, 09.00 - 11.00 und MI, 17.00 -
18.30 (Info  02841-50163)

Waidhofen/Thaya: Infothek-Mediathek,
Niederleuthnerstraße 10, MO + DO, 16.00 -
19.00 und FR, 12.30 - 14.30 (Info  02842-
27504)

Raabs an der Thaya: Seniorenturnen mit
der Physiotherapeutin Maria Sprinzl, JUFA
(Infos  02846-365)
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www.koerperwelten.at

Eine HERZenssache.

Kombitickets
Events & Konzerte

Tabakfabrik LINZ Gruberstr. 1

www.koerperwelten.at

verlängert bis

7. Juni

KÖRPERWELTEN

Ausstellung verlängert
LINZ. Aufgrund der positiven 
Besucherresonanz verlängern 
die Organisatoren die Aus-
stellung „Körperwelten - eine 
Herzenssache“ in der Linzer 
Tabakfabrik bis zum Sonntag, 
7. Juni 2015.

Bereits über 80.000 Menschen 
haben „Körperwelten - Eine 
Herzenssache“ in Linz gesehen. 
Der große Besucherandrang seit 
Ausstellungsbeginn dokumen-
tiert das ungebrochene Interes-
se an den komplexen, aber auch 
fragilen und schützenswerten 
Strukturen des Körperinneren. 
Die faszinierende Ausstellung, 
konzipiert als Entdeckungsreise 
durch den ganzen Körper, bietet 
unvergleichliche Einblicke in die 
Anatomie des Menschen. Mehr 
als 200 Präparate, darunter spek-
takuläre Ganzkörperplastinate 

erläutern einzelne Organfunkti-
onen sowie häu� ge Erkrankun-
gen. „Die Besucher wollen wis-
sen, wie ihr Körper funktioniert 
und wie sie möglichst lange vital 
und gesund bleiben“, erklärt die 
Kuratorin der „Körperwelten“, 
Angelina Whalley. 

Faszinierende Ausstellung  Foto: Weihbold

FOLKCLUB

Lässige Musik aus dem Waldviertel
WAIDHOFEN. Nach dem Blues-
Festival im April hat der Folk-
club für Anfang Mai einen 
Abend mit zwei Bands aus 
dem Waldviertel organisiert. 
Live auf der Bühne im Igel: Die 
Freischwimma und Woody Me-
lectric.

Woody Melectric mit Sonja 
Schneider (Gesang, Keyboards), 
Sigi Schneider (Gitarre, Gesang), 
Wolfgang Frosch (Bass, Gesang) 
und Michael Sator (Schlagzeug) 
stellen an diesem Abend das neue 
Album „Endlich Daham“ vor. 
Wie der Titel vermuten lässt, sind 
diesmal Lieder mit deutschen 
Texten auf der Silberscheibe. Bis 
auf einen Song handelt es sich 
ausschließlich um Eigenkompo-
sitionen. „Der Stil von Woody 
Melectric lässt sich irgendwo 

zwischen progressiv-psychodeli-
schem Rock und lyrischer Pop-
musik einordnen“, lautet der An-
kündigungstext des Folkclubs. 

Die Freischwimma
„Unsere Musik entsteht aus dem 
Bauch heraus. Da wird nicht 
großartig nach einem Konzept 

gearbeitet. Das Wichtigste ist für 
uns, dass es uns gefällt, was wir 
da produzieren. Da wird nicht an 
Moden oder Stile gedacht. Daher 
wirkt unsere Musik eigenständig, 
offen und breit gefächert“, meint 
Bandgründer und Sänger Floh 
Kargl aus Waidhofen. Er schreibt 
die Texte, bringt die Hauptstim-

me ein und spielt Gitarre. Ale-
xander Würrer, ebenfalls ein 
Waidhofner, zupft den Bass und 
singt, Stefan Haslinger musiziert 
mit einer Hammond-Orgel, der 
Dobersberger Matthias Ledwin-
ka sitzt am Schlagzeug und Ale-
xander Lausch ist ebenfalls mit 
Gitarre und Gesang dabei. Sie 
alle lieben die Bühne, packen 
live gerne richtig an, spontan 
und der jeweiligen Energie des 
Abends entsprechend kann es auf 
der Bühne laut und wild werden. 
Ehrliche und authentische Musik 
mit österreichischen Texten vom 
Feinsten wird geboten.

Die Freischwimma Anfang Mai live im Igel in Waidhofen         Foto: Andreas Jakwerth

TERMIN

Samstag, 2. Mai 2015
Folkclub Igel
Böhmg. 18-22, 3830 Waidhofen
Beginn: 20 Uhr
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02846 / 7015
Wohnbauplatz 1 | 3820 Raabs an derThaya

Gemeinnützige Bau- und Siedlungsgen. „Waldviertel“

Wohnungen und Reihenhäuser in Miete (mit Kaufoption) | mehr auf: www.waldviertel-wohnen.at

... end
lich

meine Tra
um-Wohnu

ng

gefunden im
BezirkWaid

hofen!

Unsere EXPERTEN beraten Sie gerne!

AKTIONS.Fr
ühling*

JETZT Mietzuschuss

monatlich bis zu €200,-____________
_________
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gsgestaltun
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ofen/Thaya
...

günstig wie
noch nie!
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n.at

bzw. 02846/
7015
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lte Projekte

gültig bis 31
.12.2015


